
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

23.9.1930 (No. 263)



Dienstag , 23 . September 1930 175 . Jahrgang Ar . 263

v « .
Karlsruher Tagblatt

monatlich 2.40 Jt na Haus An
W

ii Mr ; „ " ,7. wwuuhiiv «•w UM V« U»
o»f,M . o Gelchcjtlzstellk oder in unleren Agenturen ab-
niiati , U1 M Tur « 6 :« Polt bezogin monnl .ch 2 .40 Jt

t >̂ ustellaeld gm Kalle böherer Gewalt bai der
keine ^lnlvrllche oei verlväieiem od^r N ĉhl -
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Die innerpolitische Fühlungnahme beginnt .

3 ** vtMtne-
* Tic Verhandlungen im Politischen Aus -

>wuh des Völkerbundes in der Minderheiten -
>rage nahmen am Montag eine Wendung , die
a« de » bekannten Luganoer Zusammenstoß znii-
Ichen Dr . Stresemann und Zaleski erinnerte ,wobei diesmal ein Zusammenstob zwischen Tr .
Cnrtius und Zaleski erfolgte .

v
In Ergänzung ihrer Beschwerde vom 28. Au-

Zuft j>. I . über die Verletzungen des Statutes
des Memel -Gebietes durch die litauische Regie -
rung. haben die in Gens weilenden Delegier -
*c n des Mcmelgebictes jetzt dem Völkerbunds -
ickretariat eine Zusatzbeschwerde eingereicht, di«
»ch auf die mißbräuchliche Beeinflussung der
a>»f den 10. Oktober anberaumten Landtags -
wahlen im Mcmelgcbiet bezieht-

*
* Der Reichslandbnnd teilt mit. daß Reichs-

ernährungsminister Schiele kein Reichstags -
Mandat anzunehmen beabsichtige .

*
In Hamburg wurde gestern von Vertretern

der Länder Rrannschweig. Bremen . Oldenburg ,
Hamburg und Lübeck ein Vertrag über die ge-
meinschaftliche Verwaltung der Gefangenen -
Anstalten dieser Länder unterzeichnet.

*
Beim Stillegungskommisfar sind weitere An-

Meldungen von Zechenbetrieben zu gröberen
Stillegungen und damit verbundenen Massen-
cntlassnngen von Arbeitern und Angestellte»
eingegangen . Unter den Anmeldenden befindet
sich die Gnte -Hoffnungs -Hütte in Oberhausen
mit 1239 Arbeitern und Angestellten für die
Zechen Vondern . Sterkrade und Oberhausen.

*
* Der Ozeanflieger von Gronau nnd feine

drei Kameraden wurden gestern vom Reichs-
Präsidenten empfangen , der sich über die Einzel -
heiten des Amerika-Fluges berichten lieh nnd
die Flieger zu ihrer hervorragenden Leistung
beglückwünschte und jedem sein Bild mit Unter-
kchrist überreichte-

*
Der Chefpilot der Fliegerschule dunster ,

Werner Weichelt. stellte am Montag mit
einem Rückenflug von 46 Minuten . 58.2 Sekun¬
den Dauer einen neuen Weltrekord auf. De «
bisherigen Rekord hielt der Bremer Flieger
Achgelis mit 87 Minnten .

*
* Am Montag begann in Berlin nnter star -

kem Polizeischntz der Prozeß gegen den Kom-
mnnisten Ali Höhler . der den Nationalsozialist ;-
schen Studenten Wessel erschossen hat.

ch
Die als Zeugin im Bombenlegerprozef , ans -

tretende Frau von Oertzen. die am Freitag
wegen der Forderung eines Gläubigers in Haft
genommen worden war , ist nach Sicherheitö -
leistnng wieder ans der Schnldhaft entlassen
worden.

*
In den Anden soll , wie aus Guayaquil

lEeuadorf gemeldet wird , der Schatz des letzten
>»nkakönigs Atahnalpa von einer Expedition
in einer Bergfestung entdeckt worden fein . Die
Expedition ersnchte das amerikanische Schatzamt
um Entsendung von Truppen , um die Ausgra -
bnngeu gegen Ängriffe von Indianern schützen
öu können.

Nähere » siehe unten .

Epionageskandal inRumänien
Selbstmordversuch eines Generals.

CNB Budapest, 22. Sept .
Nach BlättermelduMcn aus Bukarest berichtet

die rumänische Presse in sensationeller Auf -
machung über einen großen Spionageskandal , der
°azu führte , daß Sonntag vormittag General
Nironeseu einen Selbstmordversuch nnter -
Wommen hat . Der General hatte als Mitglied
" er Averescu -Partei vor einigen Jahren eine
^ oße Rolle gespielt und wird jetzt verdächtigt ,
bei der Angelegenheit der ans dem rumänischen
^ riegsministerium verschwundenen Dokumente
beteiligt gewesen zu sein . Die Militärbehörden
^ erweigern über die Einzelheiten der Auge -
^ genheit jede Aufklärung . Der General , an
dessen Auskommen gezweifelt wird , ist in ein
-"iilitärspital eingeliefert worden . Der Kom -
Mandant der Grenzschutzorganisation von Te -
mesvar , Oberst Stanila , soll ebenfalls in eine
« pionageaffäre verwickelt sein .

Brüning beim Reichspräsidenten .
Di « Plan « »-« Kabineii « . - » erschlechieri« Iwan,läge .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin , 22 . Sept .
Der Reichskanzler hatte heute dem

Reichspräsidenten über die politische
Lage Bericht erstattet und ihm seine nächsten
Pläne zur Lösung der dem Reichskabinett ge-
stellten Aufgaben entwickelt . Das Reichskabinett
wird , wie wir hören , das Programm , mit dem
es vor den neuen Reichstag treten will , zunächst
nur in großen Zügen beraten . Das Regie -
rungsprogramm , das im wesentlichen die sinan «
zielten Sparmaßnahmen in der öffentlichen
Verwaltung , den Finanzausgleich und die künf -
tige Gestaltung der ArbcitsloseuversicherunI , die
in verstärktem Maße unter eigener Verant -
wortlichkeit arbeite » soll , umfassen wird , soll zu -
nächst als Basis für die Besprechungen
mit den Parteiführern dienen , die der
Reichskanzler in Aussicht genommen hat . Wie
es heißt , soll dieses Programm allen „zur Mit -
arbeit bereiten Parteien " vorgelegt werden ,
darunter versteht der Kanzler außer den Par -
teien , die bisher daö Kabinett unterstützt haben ,
offenbar auch die Sozialdemokratie und die
Deutschnationalen . Mit den Nationalsozialisten
soll jedoch , wie wir erfahren , nicht Fühlung ge-
Wommen werden .

Darans geht hervor , daß Dr . Brüning
nicht gewillt ist , in i t den National -
sozial ! st en zu regieren . Er dürfte sich
in dieser Beziehung in Uebereiustimmung mit
dem gesamten Zentrum und der Bayerischen
Volkspartei befinden . Dagegen scheint das
Kabinett eine Koalition mit den Deutschnatio -
nulcn nicht ohne weiteres abzulehnen . Es ist
bekannt , daß namentlich der Reichsernährnngs -
minister Schiele neuerdings wieder eine An -
lehnung an die Deutschnationalen sucht . Aller -
dings wollen andere Mitglieder des Kabinetts
eine Anlehnung an die Sozialdemokratie . Das
dürfte wohl in erster Linie von den Zentrums -
miuisteru wie auch vom Reichskanzler Dr .
Brüning selber gelten . ,

Außer den rein parlamentarisch - taktischen
Meinungsverschiedenheiten bestehen vorläufig
im Kabinett aber auch noch sehr ernste fach -
ltche Differenzen , vor allem zwischen
dem Reichsfinauzminister und dem Reichs -
arbeitsminister über die weitere Umgestaltung

der Arbeitslosenversicherung . Die finanzielle
Lage des Reiches hat sich im Lause der letzten
Wochen wieder verschlechtert . Bis Ande
August haben sich an neuen Mehrausgaben rund
250 Millionen und an neuen Mindereinnahmen
rund 850 Millionen Mark ergeben . Die Mehr -
ausgaben sind fast ausschließlich Reichszuschüsse
zur Arbeitslosenversicherung und zur Krisen -
sllrsorge . Nach den neuesten Berechnungen muß
mit einem Jahresdurchschnitt von etwa 2,4 Mil -
lionen Arbeitslosen in der Arbeitslosenversiche -
rung und in der Krisensllrsorge gerechnet wer¬
den . Auch die Möglichkeit eines weiteren Rück -

ganges der Reichseinnahmen muß ins Auge ge -

faßt werden . Vvn sachverständiger Seite wird
der Fehlbetrag , der sich für das laufende Hans -
haltsjahr noch ergeben dürfte , aus 8—900 Mil¬
lionen Mark berechnet . Hierfür muß nube -
dingt neue Deckung geschaffen werden . Der
Reichssinanzminister sieht die Deckung dieses
neuen Defizits vor allem in der Schaffung
neuer Einnahmen und denkt offenbar zunächst
an eine Erhöhung der U m s a tz st e u e r ,
die jetzt 0,85 Proz . beträgt , auf 1 Proz . Auch
eine weitere Erhöhung der Tabaksteuer scheint
in Berücksichtigung gezogen zu sein . Vor allem
werden aber auch in dem Reformprogramm des
Kabinetts neue Ersparnismöglichkeiten geprüft
werben müssen .

Im R e i ch s t a g S g e b ä n d e ist man gegen -
wärtig damit beschäftigt , sich für den Empfang
des neugewählten Reichstages zn rüsten , lieber -
all sind Ansbesserungs - und Reinigungskolon -
nen am Werke , um das ganze Saus einer
gründlichen Reinigung zu unterziehen und ent -
standene Schäden s » beseitigen . Die Entschei¬
dung über die Platzfrage der Parteien sällt in
einer Besprechung der Parteiführer mit dem
Präsidenten Löbe , die am Dienstag Nachmittag
im Reichstag stattfindet .

Die meisten Fraktionen werden wohl schon
vor dem Zusammentritt des Reichstages Be -
ratungen abhalten . Die Staatsvartei hat be-
kanntlich bereits eine erste politische Aussprache
gehabt . Am Mittwoch nachmittag tritt nun
auch die Reichstagssraktion der Deutschen
VolkSpartei zu einer Sitzung zusammen , um sich
zu konstituieren und die politische Laae zu be-
sprechen . Für Freitag nachmittag ist die Frak¬
tion der Wirtschaftspartei einberufen worden .

NttfAwSwm in Moslmi Mffftaft.
Wirtschaftliche Sabotageorganisation . - 31 Verhaftungen.

# Moskan . 22. Sept .

Die Telegraphenagentur der Sowjetunion
meldet : Nach einer hier veröffentlichten Mit -
teilung ist von der Staatlichen Politischen Ver -
waltuug eine gegenrevolutionäre Sabotage -
Organisation auf dem Gebiete der Fleisch - ,
Fisch - , Konserven nnd Gemüseversorguna der
Bevölkerung aufgedeckt worden - Nach den
Aussagen von 17 Mitgliedern der Organisation
hatte diese es sich zum Ziele gesetzt , im
Lande eine Hungersnot herbei -
zuführen , um Unzufriedenheit der breiten
Arbeitermassen zu wecken und so aus den Sturz
der Diktatur des Proletariats hinzuarbeiten .
Die Aktionen umfaßten den Fleisch - , Fisch - ,
Konserven - und Gemüsetrust und entsprechende
Teile des Apparates des Handelskommissariats .

An der Spitze dieser gegenrevolutionären
Schädlingsorganisation standen Professor R .
Jafanje , ein ehemaliger (Großgrundbesitzer
und Generalmajor , und Karatysin , der in
der Vorrevolutionszeit Chefredakteur der Han -
des - und Jndustrie - Zeitung war , des führenden
Blattes der russischen Bourgeoisie und Organ
des Finanzministeriums . Mitglieder der Orga¬
nisation waren ehemalige Adlige , zaristische
Offiziere und Intendanten , ehemalige Fisch -
Händler und Fabrikanten , Mitglieder der Ka -
dettenpartei unb Menschewiken . Die Organi -
sation stand in engen Beziehungen zu weiß -
gardistischen Emigranten und Vertretern aus -
läudischeu Kapitals , vou denen sie Geld 'Nld
Weisungen erhielten .

Gleichzeitig veröffentlicht die Telegraphen -
agentur der Sowjetunion ein G e st ä n d n t S
des Leiters der Organisation I a s a n z e w.
Er behauptet darin , im Ja ^ re 1924 seien Ver¬
treter einer großen englischen Firma , die be-
reits in der Zeit vor der Revolution dort Kühl -
anlagen besessen habe , nach Rußland gekommen ,
um sich um Konzessionen zu bewerben .

Nach den ersten Unterredungen mit Foterhill ,
dem Leiter der Delegation , den er schon von
früher kannte , habe dieser ihm dann vorgeschla -
gen , eine gegenrevolntionäre Organisation ins
Leben zu rufen , die durch Vernichtung der
Fleisch - und Kält :- Jndustric die Sowjetmacht
bekämpfen sollte . Dabei habe Foterhill be-
merkt , die Mitglieder dieser Organisation
müßten sowjetfeindlich gesinnte Fachleute sein ,
die ans ihrer Vergangenheit Beziehungen zur
kapitalistischen Welt hätten . Zur Förderung der
Tätigkeit dieser Organisation habe ihm Foter -
Hill 10 000 Psnnd Sterling angeboten . Er habe
diesen Vorschlag angenommen nnd die Sa -
botageorganisation gegründet .

Insgesamt wurden bisher 31 Personen
verhaftet . Den Verhafteten wird außerdem
zur Last gelegt , wichtige Geheimnisse der Sow -
jetindnstrie ausländischen Mächten verraten »zu
haben .

Zn Gerüchten über eine Revolution in Chile
erklärte die chilenische Gesandtschaft in Nenyork,
daß die Revolntion zusammengebrochen sei .
Das Land befinde sich in Rnhe.

Elsöffer Land.
Eindrücke von einer Reise .

Bon
Walter Ludwig .

Schlettstadt, im September .

Beschreibt man einen Landstrich , so vergleicht
man unwillkürlich . Das Vergleichsobjekt liegt
beim Elsässer Land nahe , ja direkt daneben . Es
ist Lothringen . Und Lothringen ist ein Land
für sich, trotzdem Elsaß -Lothriugeu sür uns ein
Begriss geworden ist .

Geht die Reise von Nord nach Süd uud nimmt
man die Eindrücke aus Lothringen zuerst auf ,
dann erlebt man die schönste Ueberraschuug . In
Lothringen sieht man leicht hügeliges Land , ge -
legentliche Schornsteingrnppen , durchschnittliche
Landwirtschast und als Hauptmerkmal uuordeut -
lich wirkende Dörfer . Die Häuser sind an -
einandergeklebt , und die Stelle eines Hos -
raumes neben ober hinter dem Haus nimmt die
verbreiterte Straße oder der straßenwärts ge -
legene Raum vor dem Hause ein . Hier werden
Wageu uud Geräte abgestellt , hier lagert daS
Holz für den Winter , und hier ist als markau »
testeS Zeichen der praktisch betriebenen Land -
wirtschast : der Misthaufen .

Mit diesem Eindruck kommt man nun auf die
Höhe von Zabern und sieht eine üppig fruchtbare
Laudschast , das Elsaß , vor sich liegen . Wie ein
bunter Teppich , in dem die Dörfer das Muster
bilde » , breitet sich die Rheinebene aus , im We -
steu begrenzt durch deu markigen Zug der Vo -
gesenbcrge . In der Ebene wächst neben Tabak
und Mais in den weiten Gärten die Rebe . Der
unerschöpfliche Boden gibt feinen Besitzern Wohl -
stand , und schmucke Dörfer und saubere Städt -
chen sprechen von leichter Arbeit und reicher
Ernte . Ueberall trifft man in den .Dörfern
feste , abgegrenzte Bauernhöfe und da und dort
noch alte Fachwerkhäuser , jedes freistehend ,
selbstbewußt und das Eigentum betonend . Di «
Straßen sind enger , aber sie sind nur sür den
Verkehr da , Gerät und Gerümpel sind ver -
fchwuuden . Man spürt es : hier haust ein an -
derer Menschenschlag , hier kommt etwas zum
Ausdruck , daS wir in kerndeutschem jLaud alS
uns eigen erkennen . Es ist das Alemannische ,
das wir im Schwarzwald und in Oberbaden
wieder treffen .

Nahezu alle Ortsnamen sind „französisch ge -
macht " . Alle Firmenschilder verkünden daö Ge »
werbe in französischer Sprache , aber das An -
heimelnde verliert das Elsaß sür uns nicht , auch
wenn Schlettstadt heute „Selestat " heißt , oder
Kestenholz „Chatenois " . Gelegentlich hat daö
Französische mitten im Umtaufen Halt gemacht
und sich nur mit einer Andeutung begnügt , so
beim Hohneck uud der Schlucht . Mit dem ent -
sprechenden Artikel heißt es „Le Hohneck " und
„La Schlucht "

. Aus dem Sulzer oder Großen
Belcheu wurde aber „Grand Ballon " ! Wenn
man dann noch „Bretzels Selestatiennes " an -
geboten bekommt , dann spürt man Zuckungen
im Magen , che die Bretzeln ihn erreicht haben .

Die Berge der Vogesen erinnern an daS
bayerische Allgän oder den Bregenzer Wald .
Waldreich und still tragen sie die Ruinen stolzer
Schlösser und Bürge « . Als verfallene Zeichen
umstrittenen Besitzes scharen sie sich um die
stolze Hohköuigsburg . Die große » Nachbarn
aber im Süden uud Norden tragen eine schwere ,
junge Last , sie tragen unsere Toten aus dem
Weltkrieg . Aus dem Donon , ans dem Schraz -
männle , ans dem Hartmannsweilerkops liegen
sie in langen gleichförmigen Reihen . Schwarze
Kreuze mit weißer Inschrift : Hier liegen Deut «
sehe . Weiße Kreuze mit schwarzer Inschrift :
Hier liegen Franzosen . Ans dem Gipfel des
Bartmannsweilerkopfes weitet sich der Blick .
Drüben der Schwar .̂ wald , und unten das weite
offene Feld der Rheinebene . Man erkennt ,
warum gerade dieser Punkt von beiden Seiten
so viele Opfer fordern konnte . Zerfallende
Granattrichter und gesprengter Fels liegen über
geborstenen Unterständen . In dem Gewirr der
Drahtverhaue wuchert in üppiger Wildnis die
Himbeere und die rote Frucht gleicht Bluts -
tropseu , die auö der durchtränkten Erde auf -
gestiegen sind . Ein Riesenkreuz wird auf der
Bergkuppe gebaut . Es soll ein Denkmal sein
für 00 000 Krieger , die ans diesem Fels ihr Le -
ben ließen . Es soll ein Denkmal sein für die
Gefallenen aller Nationen .

Nur wenige Schritte entfernt kündet ein
Stein , daß hier die „Eindringlinge " aufgehalten
wurde » . Ein französischer Tonring -Club hat
diesen Denkstein setzen lassen . Der HartmannS »
weilerkovs lag zwar im Reichsland Elsaß und
in die Vogesentäler drangen bei Ausbruch des
Krieges französische Alpenjäger ein aber
„Eindringliche " macht sich besser als „Vertei -
diger " ! Aber der Stein sorgt auch dafür , daß
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man daran erinnert wirb , sich umzusehen , wie
Marianne sich vor „Eindringlingen " heute
schützt. Außer der bereits im Kriege gebauten
und heute sehr gepflegten Höhenstraße,

'
die auf

der Westseite in etwa 1200 Meter Höhe ver¬
lausend die Bergkette vom Hartmannsweiler -
köpf bis zur Schlucht verbindet , entdeckt man
als Reifender keine Anlagen von militärischer
Bedeutung . Man könnte beinahe dem Elsässer
glauben , der sagte : „Frankreich hat es nicht
ungern , wenn man annimmt , es verbaue seine
Heereskredite in die Vogesen , denn man ist dann
von einem Gebiet abgelenkt , das tatsächlich mili¬
tärisch vorbereitet wird . „Ter Elsässer ver -
schwieg mit Bedacht , welches Gebiet er meinte
— aber wir sprachen nachher von Mussolini und
Italien . Man könnte beinahe dem Elsässer
glauben , wenn nicht unten im Tal gerade Ma -
növer abgehalten würden , und wenn wir nicht
soeben die ostwärts gerichteten Mündungen der
Geschütze gesehen hätten .
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Preußen nach der Wahl.
Nationalsozialistische Anfrage wegen Landtags -

auflösung .
VDZ . Berlin , 22 . Sept .

Im preußischen Landtag ist die folgende
nationalsozialistische Klein « Anfrage Kube ein -
gegangen :

„Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung
des preußischen Landtages steht n . a . der wich -
tige Gesetzentwurf wegen der Neuregelung der
kommunalpolitischen Verhältnisse Berlins . Die
Reichstagswahlen vom 14 . September d . I .
haben ergeben , daß die gegenwärtige Regle -
rung , die diesen außerordentlich tiefgreifenden
Gesetzentwurf eingebracht hat , trotz Hinzu -
ziehung der Deutschen Volkspartei keine Mehr -
hcit mehr in der Bevölkerung hat . Ich frage
das Staatsminifterinm : Ist es bereit , den Gc -
setzen der Demokratie Rechnung zu tragen , den
Preußischen Landtag aufzulösen und den mehr
als vier Millionen nationalsozialistischen WSy -
lern in Preußen , die gegenwärtig nur durch
sechs Abgeordnete vertreten sind , das ver -
fassungsmäßig vorgesehene MitbestimmnngS -
recht endlich zu geben ?

Schiele nimmt kein Mandat an
CNB . Berlin . 22 Sept .

Wie uns von zuständiger Seite bestätigt wird ,
nimmt Minister Schiele weder in einem » er
vier Wahlkreise , in denen er gewählt sei, noch
auf der Reichsliste ein Mandat an . Er begrün -
det seinen Entschluß in der gleichen Weise wie
bei » er Niederlegung seines Mandats aus An -
laß der Ucbernahme des ReichsernährungS -
Ministeriums damit , daß er sich und seinen
politischen Freunden die notwendige gegen -
seitige Handlungsfreiheit in dem
Kampf für die Landwirtschaft bewahren wolle .

Dazu schreibt die „Deutsche Tageszeitung "
u. a . : Der Entschluß des Ministers Schiele , au >
eine Betätigung als Parlamentarier in diesem
Reichstag zu verzichten , wird zweifellos in » er
Oeffentlichkcit erhebliches Aufsehen und nicht
minderes Kopfzerbrechen über die Gründe
hervorrufen , die ihn zu diesem Schritt veran --
laßt haben . Die Entscheidung über die ver -
stärkte Fortführung des agrarpolitischen .Kur -
ses der letzten Monate wird in der nächsten
Entwicklung geradezu zum Zentralproblem

der innerdeutschen Politik werden . Wir haben
oft genug unser Bedauern darüber ansgespro -
chen , daß die deutsche Landwirtschaft durch die -
seu uuzeitigeu Wahlkampf sich viel zn sehr zum
spielball einseitiger parteipolitischer Interessen
hat machen lassen . Wenn der ReichsernährungS -
minister als amtlicher berufener Vertreter der
landwirtschaftlichen Interessen den aus solcher
Entwicklung drohenden Gefahren gegenüber
gewissermaße » Panier aufwirft , indem er sich
bewußt über jegliche Parteipolitik stellt , so tur
er damit einen Schritt , dessen Richtigkeit zu er -
weisen weniger bei ihm als bei seinem eigenen
Berussstande selber liegt .

Schlägerei
im Bayreuiher Stadtrat .

TU . Bayreuth , 32 . Sept .

In der Sitzung des Bayreuther Stadtrats , in
der die neuen Gemeindesteuern beraten wurden ,
kam es am Montag nach erregten Auseinander -
setzuugeu zu einer Schlägerei zwischen Natio -
nalsozialisten und Sozialdemokraten . Als der
Führer der Nationalsozialisten , Abg . Schümm ,
erklärte , daß er die Bezeichnung „rote Hunde ",

die er bei einer Rede auf dem Marktplatz
braucht hatte , ausrecht erhalte , ging ein sozial -
demokratisches Stadtratsmitglied auf ihn los
und griff ihn tätlich an . Sofort war eine ganze
Reihe Nationalsozialisten und Sozialdemokra -
ten in den Kampf verwickelt und schlug aufein -
ander los . Der nationalsozialistische Stadtrat
Baumgärtel wnrde durch einen Schlag mit
einem Wasserglas am Kopf schwer verletzt unb
mußte ins Krankenhans gebracht werden . Die
Sitzung wurde sofort abgebrochen . Auch das
Publikum drohte in den Saal einzubrechen und
konnte nur mit Mühe von der Polizei hinaus -
gedrängt werben .

Keine Neigung zum Entgegenkommen.
Abschluß der Minderheiiendebaiie — Curtius sieht gegen Zaleski und Briand

WTB . Genf , 22. Sept .
Die heunge Fortsetzung der Aussprache des

6 Ausschusses über die Minderheitenfrage ge¬
staltete sich zu einer bedeutsamen , grundsätz -
lichen Auseinandersetzung , in die Reichsaußen -
minister Dr . Curtius mit einer eindrucksvollen
Rede eingriff . Die Debatte wurde eingeleitet
durch längere Erklärungen des griechischen
Außenministers Michalakopoulos , der uachzu -
weisen suchte , daß ein znweitgehender Minder -
heitenschutz gegen die Interessen des Friedens
und gegen den Bestand der neuen Staaten ver --
stoße . Michalakopoulos trat für die allmähliche ,
gewaltlose Assimilierung der Minderheiten ein .

Der polnische Außenminister Zaleski
erhob grundsätzliche Bedenken gegen den Ent -
schließungsentwurs der deutschen Delegation .
Er erklärte , die darin zum Ausdruck gekom -
mene Auffassung widerspreche der Ansicht der
Mehrheit des Ausschusses . Zaleski schlug der
deutschen Regierung vor , mit gutem Beispiel
voranzugehen nnd jetzt schon zu erklären , daß
sie bereit sei , sofort einen allgemeinen Minder -
heitenvertrag zu unterzeichnen , und daß sie sich
verpflichte , sich ausnahmslos allen Vorschriften
des geltenden Verfahrens zum Schutze der Min -
derheiten zu unterwerfen .

Reichsaußenminister Curtius
stellte hierauf zunächst die Auffassungen über
den von der deutsche « Delegation überreichten
Entschließuugsentwurf richtig . Die deutsche
Delegation beantrage nicht die sofortige Aen -
derung der Madrider Beschlüsse , aber ihre Re -
form scheine sich doch am Horizont abzuzeichnen .
Dr . Curtius betonte nochmals , das Interesse ,
das für den Völkerbund und die Minderheiten
an einer möglichst vollkommenen Aufklärung
der Oeffentlichkeit über die Lage der Minder -
Helten bestehe . Deutschland wünsche , baß , soweit
als möglich , sowohl nach der grundsätzlichen
Seite als auch nach einzelnen Beschwerdepunk -
ten hin , in den Veröffentlichungen des Völker -
bnndsekretariats Aufklärung gegeben werde »
Auf seine beiden Vorredner bezugnehmend , gab
Reichsminister Dr . Curtius zunächst seiner Ver -
wunderung darüber Ausdruck , daß der grie -
chische Außenminister die längst als abgetan be -
trachtete Affimilierungstheorte wieder vorge -
bracht habe . Die Assimilierung stehe in Wider -
fpruch zu den Interessen und den Aufgaben des
Völkerbundes , wie dies vom englischen Ver -
treter in der Märztagung vorigen Jahres aus -
drücklich festgestellt wordeu sei . Der alleinige
Zweck , den Deutschland mit dieser Debatte an -
strebte , sei völlig erreicht worden . Die Oes -
sentlichkeit und die Minderheiten insbesondere i
hätten die Gewißheit , daß der Völkerbund sich >

der Minderheitenfrage annehme , und die all -
gemeine offene Aussprache habe zu einer
Klärung der Auffassung geführt .

Zu den Ausführungen des polnischen Ver -
treters erklärte Dr . Curtius , daß der Unter -
schied zwischen damals und jetzt eben darin be -
stehe , daß Lurch die Verträge ein neuer Geist
geschaffen werden sollte . Um weiterzukommen ,
sei es richtiger , für die Besserung der Verhält -
nisse in der Gegenwart zu sorgen , als sich mit
der Vergangenheit zu beschäftigen . Deutsch -
land sei bereit , über die Ausdehnung des
Grundsatzes der Minderheitenschutzverträge po -
sitiv zu verhandeln , wobei in erster Linie
Europa inbetracht kommen würde . Allerdings
sei zu bemerken , daß die Minderheitenschutz » ? ! -
träge zunächst einmal ein Servitut für die neu
geschaffenen Staaten Ost - nnd Südeuropas dar -
stellte » , die ohne dieses Servitut hätten über -
Haupt nicht ins Leben treten können .

Nach Dr . Curtius sprach der jugoslavische
Außenminister Ma r i n k o w i t s ch . Er wieder¬
holte , daß die neuen Staaten einer Erweite -
rung ihrer Minderheitenpslichten nur zustim -
men könnten , wenn diese Verpflichtungen aus
alle Staaten ausgedehnt würden .

Gras Apponyi
schloß sich in vollem Umsang den Worten des
deutschen Vertreters an . Die unverkennbare
Ironie , mit der Zaleski und andere Redner
die allgemeine Ausdehnung der Minderheiten -
vertrage verlangt hatten , beantwortete der nn -
garische Del ^ ierte in gleichem Ton . Die Ver -
treter der Staaten mit Minderheitenverpslich -
tuugen — so führte er aus — haben sich darü -
ber beklagt , daß sie unter einer Art Ausnahme -
regime stehen . Ich erkenne die Berechtigung
dieser Klagen vollkommen an und glaube , daß
sie aufrichtig gemeint sind . Dann werden die
Vertreter dieser Staaten aber auch Verständnis
dasür haben , daß Ungarn in der Frage der Ab -
rüstung und aus anderen Gebieten einem Aus -
nahmeregime unterworfen ist und daß es das
Streben hat , die starken Unterschiede , die zwi -
schen seiner Rechtslage und derjenigen seiner
Nachbarn bestehen , zu beseitigen .

Außenminister Briand
hob hervor , die Welt müsse erfahren , daß der
Völk ^ vund der Sache der Minderheiten sich ge-
nnssenhast annehme . Er äutz >.rte ebenso w t der
r ->; nische Vertreter Bedenken gegen den deut¬
schen Entschließnngsentwurs , der , ohne vom
Ausschuß genehmigt zu sein , eine Unterlage' n . den Bericht Mottas bilden solle , und aus
dem man gegenüber dem Sekretariat des Völ -
kerbundes den Vorwurf einer Schiebung bei
der Behandlung von Minderheitsbeschwerden
herauslesen könnte . Dieser Vorwurf aber sei

I vollkommen unberechtigt . Das Sekretariat Hab5
* se -ne Pflicht bis zur Grenze des Möglichen er *

füllt . Niemand werde zu behaupten wagen , dak
die Urheber der Friedensverträge durch die Be -
stimmungeu über den Minderheitenschutz inner -
halb der Staaten kleine , ständig revolutionie -
rende Staaten schaffen wollten . Im Gegenteil
müsse immer mehr auf eine Befriedung und
lleberbrückung der Gegensätze hingearbeitet wer -
den . Das Ziel , das Ideal der Minderheiten -
Politik sei die fortschreitende Heranziehnng
der Minderheiten zu allen staatsbürgerlichen
Aufgaben , auch der Teilnahme an der Regie -
rung nnd an den höchsten Aemtern des Landes -
Briand zitierte aus früheren Verhandlungen
des Rates Erklärungen Chamberlains und
Stresemanns , um nachzuweisen , daß die Politik
des Völkerbundes dahin gehen müsse , daß die
Reibungsflächen immer mehr verschwinden und
der Völkerbundsrat immer weniger mit Min -
derheitensachen befaßt werde .

Zum Schluß sprach der schweizerische Bundes -
rat M o t t a , der kurz die Aufgaben , die ihm
als Berichterstatter für die Vollversammlung
überwiesen worden waren , umriß . Damit war
die große , zum Teil ungewöhnlich erreate Aus -
spräche zum Abschluß gebracht . Die Aussprache
hat eindeutig ergeben , daß sich die gegnerischen
Staaten in keiner Weise geneigt zeigen , auf
irgend einem Gebiete Entgegenkommen zu zel -
gen und jede Aenderung des gegenwärtigen
Minderheitenversahrens ablehnen .

ttm die Abrüstungskonferenz .
CNB . Gens . 22. Sept .

In Völkerbundskreisen war heute nachmittag
das Gerücht verbreitet , daß die Vorbereitende
Abrüstungskommission , die für den 3. Novem -
ber einberufen ist , nityt zusammentreten werde .
Es wurde behauptet , daß über die Vertagung
eine Vereinbarung zwischen den Großmächten
getroffen worden sei . Es dürfte zutreffen , daß
auf französischer Seite manche Wünsche be-
stehen . Was England betrifft , so ist daran zu
erinnern , daß der englische Außenminister Hen -
derson erst vor wenigen Tagen in der Vollver -
sammlung des Völkerbundes sich gegen jede
weitere Verschleppung der Abrüstungsarbeiten
durch die Vorbereitende Abrüstungskommiffion
ausgesprochen hat . Außerdem hat Lord Ceeil ,
der England in der Vorbereitenden Ab-
rüstungskommission vertritt , heute im Ab-
rüstuugsausschuH der Völkerbnndsversammlung
der bestimmten Erwartung Ausdruck gegeben ,
daß die Vorbereitende Abrüstungskommission
auf ihrer Tagung im November ihre Arbeite »
endgültig zum Abschluß bringen wird .

Sonderangebot Reinseid. Binder ^ 3.75 ^ 10.- Rud . Hugo Dietrich
Oie Parabel von den Schau -
spielern, die sich nicht verneigten.

Von
Max Hayek .

An diesem Abend gaib es in dem alten , gro -
ßen Theater eine Premiere . Man führte das
interessante Stück des berühmten Dichters zum
ersten Male aus — es gefiel , packte , riß hin —
und ich beteiligte mich entschlossen an dem App -
laus , der zuletzt deu Dichter ries . Und der
Dichter , ber ein edles Manneshaupt zu zeigen
hatte , dem des alten Goethe ähnlich , erschien
zuletzt vor dem Vorhang und verneigte sich,
verneigte sich wieder und dankte so den Men -
schen für ihren Dank .

Und die Menschen applaudierten dann noch
mehr und immer mehr , nnd von der Galerie
herab , wo die Jugend thront , tönten Rufe
stürmische » Entzückens . Und das ganze Haus
schien nun von den Feuern der Dichtung ent -
slammt , die es geschaut und gehört hatte . Und
der Dichter verneigte sich wieder und wieder
und breitete endlich die Arme aus . um nach
beiden Seiten auf die Schauspieler hiuzuwei -
sen . die den Gestalten seiner Dichtung ihr Blut
und Leben geliehen hatten . Er wollte mit die -
ser Geste sagen , der große Dichter : „Verehrt
mich nicht , meine Lieben , sondern verehrt vor
allem diejenigen , die mich in meiner Dichtung
offenbarten ! Sie verdienen euren Dank und
eure Verehrung so sehr wie ich, denn sie sind
eigentlich ich ! "

Nun gab es aber in dem alten , großen Thea -
ter ein Hansgesetz , das Jen Schauspielern ver¬
bot . Hervorrufe » Folge zu leisten - Wenn der
Vorhang einmal gefallen war , erschien kein
Schauspieler davor , mochte das Publikum auch
toben und rasen und ganze Brandungen voii
Beifallswogen zur Bühne schicken . Kein Schau -
spieler wurde wieder sichtbar , keiner durfte
vortreten und sich verneigen - Das strenge
Hausgesetz verbot es .

Und so konnte an jedem Abend » ur der Dich -
ter , allein vor dem Borhang stehend , den Dank
auch für die Schauspieler entgegennehmen , ob¬

gleich er ihn kaum allein entgegennehmen
wollte . Denn er wies immer wieder ans die
Schauspieler hin , die nun schon abgetreten wa -
ren und sich hinter der Szene ihrer Masken
und Kostüme zu entledigen begannen .

Und dann ging mir . nach Tagen , auf . daß ich
in dem großen , alten Theater mit dieser Pre -
miere ein Gleichnis der ewigen Welt geschaut
hatte , wie sie um uns herum immerfort lebt
und stirbt . Denn jeder Mensch ist ein Schau -
.spieler auf der Bühne des Löbens , jeder hat
eine Rolle durchzuspielen nnd ihr das Blut
und Leben zn leihen , das auch ihm verliehen
ward — vom Dichter aller Dichter , vom
schöpferischen Prinzip , das die Welt auch Gott
nennt . Ja , er muß die Rolle ftricleit , und
spielt sie gern ode » ungern , und bemüht sich , zu
bestehen . Und Auftritt und Abgang und Wort
und Szene find von diesem Dichter voraus -
gedacht , von diesem Regisseur aller Regisseure
gestellt . Mit allerhöchster Genialität . Gött -
lich . Und wenn das Stück zu Ende ist , ist ctz
auch den Schauspielern auf der LebenSbllhue
nicht mehr erlaubt , vor dem Vorhang zu er¬
scheinen und sich zu zeigen und zu verneigen .
Es mutz ihnen daran genug sein — während sie
sich ihrer Masken und Kostüme entledigen —,
die Rollen spielen gedurft zu haben , es muß
ihnen daran genug fein , für eine Weile das
himmlische Licht geatmet zu haben .

Und was den großen Meister des Stückes an -
betrifft : ihn hat noch niemand gesehen . Er
zeigt sich nicht , er tritt auch nicht vor den Vor -
hang . Aber er will gewiß wie der irdische
Meister : daß man ihn in seinen Menschen er -
kenne , in den Gestalten und Erscheinungen und
Ideen , die ihn in seinem Werke offenbaren -

Theater und Musik.
• Erstausführung in Baden - Bade » .

Franz Molnär zeigte mit zwei Einaktern
seine ersolggewohnte Kunst . Im „Souper "

enthüllt der dumme Aprilscherz eines Gastes
die wahre Gesinnung der zum festlichen Souper
geladenen Freunde des Hausherrn , einen
Augenblick lang scheint die Erkenntnis ° der
eigenen Erbärmlichkeit durchzubrechen , aber

wozu sich schämen oder sich über andere auf -
regenä Man feiert weiter ! Das Stückchen
fesselte , trotz der schematichen Zeichnung der
Charaktere , durch das flotte Spiel und den
Schuß Selbsterkenntnis , den es vermittelt . Das
Spiel „Eins , zwei , drei " hat einen stark pos -
senhaften Einschlag : Ein Taxichauffeur mutz iu -
nerhalb einer Stunde in einen Gentleman und
repräsentativen Schwiegersohn eines amen -
kanischen Multimillionärs verwandelt werden .
Das geschieht eins , zwei , drei , durch den Prä -
sidenten Norrison , der , ein kleiner Napoleon ,
das Unmögliche möglich macht . Die starke
Wirkung des Stückes beruht auf dem fabelhaf -
ten Spiel dieses Präsidenten (Klnpp ) , der eine
bewundernswerte Virtuosenleistung bot , Maske
und Spiel gleich ausgezeichnet . O . Sp .

Georg Kaisers „Mississippi " im Mannheimer
Nationaltheater verdankt seinen Erfolg der
überans lebendigen Inszenierung der drei Akte
durch Dr . Gerhard Storz . Der Beifall mar
nach dem zweiten Akt sehr stark und herzlicher
als am Schluß , ber in Mannheim nicht recht zu
befriedigen schien .. Der Dank öes gut besuchten
Hauses galt also offenbar vor allem der Dar -
stellung . D .

Aus der „Festlichen Tagung " des „Reichsver -
bandes Deutscher TonkLnstler und Musiklehrer "
e . V . vom 2.- 7. Oktober in Dresden gelangt in
der Staatsoper unter Fritz Busch ein neues
Opernwerk „Bom Fischer und syner Frn " von
Othmar Schoeck znr Uraufführung . Neben
den Festkonzerten mit neuen Werken findet die
Aufführung des 4 . Streichquartetts , op . 28 von
Egon Wellesz durch das Jan Dahmen -Quartett
und der B - Dur - Fuge aus dem Streichquartett
op . 133 von L . v . Beethoven , von Wladimir
Bogel für zwei Klaviere bearbeitet <Hans
Bruch - Mannheim und Lene Weiller - Bruch )
statt . Während der Darbietung wird das Par -
titurbild der Werke zum Mitlesen projiziert ,
um den Eindruck des Gehörten sofort zu ver -
tiefen . Ueber die „Lage der deutschen Orchester
und die Fragen des Orchesternachwuchses "
spricht Prof . Dr . Oscar Kaul -Würzburg und

Arthur Jahn - Berlin , während die Frage der
„Musikerkammer " von Carl Holtschneider -
Dortmund abgehandelt wird .

Kunst und Wissenschaft.
Die Gründe des Rücktritts von Walter tJOrt

Molo . Ueber die Gründe , die Walter von
Molo bewogen haben , von seinem Amt als
Präsident der Sektion für Dichtkunst der Preu -

ßischen Akademie der Künste zurückzutreten ,
spricht sich folgende Mitteilung aus : Molo
wollte Förderung der Jugend , eine tatkräftige
Hilfe für die Geistigen . Wie man weiß , hat ■ £f
stets gegen die einseitige Ueberschätzung des
Materialismus Front gemacht . Der akute An -

laß feines Rücktrittes wurde dadurch gegeben ,
daß das Preußische Kultusministerium sich die -

sen Gedankengängen verschloß . Im Herbst 19 28 '
zur gleichen Zeit als Molo zum ersten Ma »
als Vorsitzender gewählt wurde , ging man o>»
allem Eifer daran , neue , zeitgemäße Statuten
zu schaffen . Seit Herbst 1928 liegen diese neuen
Statuten dem Preußischen Kultusministerium
vor . Es hat bis heute dazu geschwiegen . Gegen
diese Nichtachtung des deutschen Schrifttums
hat Walter von Molo durch seinen Rücktr «
vor aller Oeffentlichkcit hingewiesen .

Hochschulnachrichten . Dem Privatdozenten
für Chirurgie an der Heidelberger Universitär »
Dr . med . Egon Sulger wurde die Amtsbezeiw '

nnng a . o . Professor verliehen . Der Gelehri
ist zugleich als Oberarzt an der Chirurgische
Klinik in Heidelberg tätig . — Der o . Professor
für bürgerliches und römisches Recht und o '

vilprozeßrecht an der Universität Kiel , J
jur . Werner Wedemeyer , der vor knrzem f^ ue »
60. Geburtstag feiern konnte , hat von ,
staatswissenschaftlichen Kommission der Unive -

sität Heidelberg die Würde eines Dr . h . c>•
liehen bekommen . — Der Assistent an der vfv *
Nasen - und Ohrenklinik , Dr . Richard Mitter -

maier , habilitierte sich an der Universität F ^e
bürg für das Fach der Oto - Rhino - Lar « '

gologie . Mittermaier war Schüler und »in
stent Uhlenbnths , Trendelenburgs , Lexers 1,1
Kahlers . Er bestand das Staatsexamen
Freibnrg und promovierte auch dort .



Nr. 263 Karlsruher TaMatt , Dienstag , den 23. S eptember 1930 Seite 3

U - Vool im Fegefeuer
Kriegserlebniffe eines U - Bootskommandanten

Don E. Freiherrn von Spiegel .

/ /

ltv . Fortsetzung .)

Erste Fahrt mit „U 202
3ch mache eine Pause und schaue in den Ka -

« '» . Dann scheuche ich die Erinnerungen mit
°er Hand davon und sahre in meiner Erzäh¬
lung sort .

Seh ^ Sie — das war etwas , was uns allen
paisieren konnte , aber , obwohl wir es wußten ,
Ichwebte es uns niemals vor . Da war kein
? ovt , das nicht mit fröhlichem „Auf Wieder -
'eyen !« hinauszog und die Grammophone spie -

ließ , sobald wir aus hoher See waren . Da »
°et war diese See nicht mehr unsere alte , Harm-
wse Freundin , die sich höchstens mal den Spaß
glaubte , uns gehörig durchzurütteln , sondern
ne war eine Bestie geworden , die uns heim -
tückisch überall auflauern und Minen , Netze

und ähnliche Gefahren barg , gegen die wir uns
" 'cht wehren konnten , weil wir sie nicht sahen .
-Lie Durchfahrt zwischen Dover und Calais war
wngst zu heiß für unS geworden , deshalb gin¬
gen alle unsere Boote nördlich um die englischen
Inseln herum . Wir waren sroh , wenn wir die
Nordsee hinter uns hatten , denn auf ihrem
Uachen Grunde wuchsen die Minen , wie die
^ Uze im feuchten Walde . Unsere Minensucher
konnten schon lange nicht mehr dagegen an .
Aachdem die Engländer den Gedanken der
Dssensive gegen unsere Flotte endgültig auf -
Segeben hatten , änderten sie das Prinzip der
urategischen Minensperren , die für einzelne
Fahrzeuge leicht zu umgehen waren , in die
Methode der wahllosen Verseuchung der Nord -
!ee - Ihre Flottillen und Minenleger streuten
un Schutz der Nacht Hunderttausende von Lie -
oesgaben aus , über die wir auf gut Glück hin -
weg mußten , wenn wir von der deutschen Küste
" ach dem Nord - Atlantik durchbrachen . So wur -
°en zumindest die ersten sechsunddreißig Stun -
°en jeder unserer Fahrten ein ausgesprochenes
^ otteriespiel , bei dem die Nieten und Gewinne

zu .gleichen Teilen verteilt waren . DaS
war ziemlich aufregend , und das Beste war , gar
nicht daran zu denken .

Auch mein schönes , neues „U. 202"
. daS wir

erst Anfang April in Dienst gestellt hatten , hatte
öum ersten Male in seinem jungen Leben diesen
Eiertanz durch die Minenfelder der Nordsee ab -
wlvieren müssen . Meine alte , brave , von
Kriegsbeginn an zu einem Guß zusammen -
geschweißte Besatzung war noch nie so nervös
gewesen wie in diesen kritischen anderthalb Ta -
« en. Der Grund dafür war mir durchaus klar ,
und ich bekenne offen , daß auch in mir «ine ge-
wisse Unruhe war . die ich sonst nicht kannte .
Wir Seeleute sind nun mal die abergläubisch -
Iten Leute aus der Welt , und wenn der Teufel
»och dazu an jeder Ecke steht und winkt , wird
der Glauben an den Aberglauben noch stärker ,
und wir vom schönen , neuen „U . 202" hatten
ausgerechnet Besehl bekommen , die Jungfern -
iahrt in den Atlantik am „Freitag , dem
18; April " anzutreten . Fast ging sogar so etwas
wie ein Murren durch die Reihen meiner tod -
ergebenen Leute , als sie es hörten . Natürlich war
nichts davon zu merken , aber es lag wie eine
schlechte Witterung in der Luft . Ich sprach mit
? röning , dem erfahrenen Oberleutnant , dar -
Uber, aber alles , was er achselzuckend sagte , war :
"Äst ja auch toll ! Drei schlechte Tage auf ein -
wal ! Wie konnte das gut gehen !" — Der 13.,
°as einzige schlechte Datum , Freitag , der ver -
vonte Wochentag , und April , der Unglücksmonat
°es Jahres .

&ch ging zum Flotillenchef n . stellte ihm das
"or . Da er selber U -Boot -Fahrer war . hatte

Verständnis für unsere Sorge und telegra -
Werte an die vorgesetzte Behörde wegen Ver -
Schiebung des Auslauftermins auf deu folgen -
?en Tag . Die Antwort des grünen Tisches
Mutete „Nein ! " — also , es hals nichts .
. . Ich ließ die Mannschaft an Deck kommen und
^ ' elt ihr eine Rede . Sehr geistreich war sie nicht,
aber ich hatte das Gesühl , ich mühte ihre Zuver¬

(Copyright 1980 br 'Angrjst Scherl G . m. b . H ., Bertfa.)

ficht stärken . Sie taten so, als ob sie mir glaub -
ten , aber innerlich waren sie so wenig überzeugt
wie ich.

Kurzum , wir waren trotz dem schlechten Omen
durch die gefährlichste Zone durchgekommen ,
ohne in die Luft zu fliegen , und waren darob
sehr vergnügt . Das Tiefenlot zeigte bereits
über hundert Meter Wassertiefe , so daß uns
weder Minen noch Netze , diese Flachwasserteufel ,
mehr etwas anhaben konnten . Wohlig warsen
wir uns mit unserem schönen , modernen Schiss ,
das die stattliche Länge von hundert Meter er -
reichte , mehrmals zur Probe in die leise kochende
See und hatten unsere helle Freude an der
Schnelligkeit und geschmeidigen Art , mit der
es unseren Befehlen und Wünschen gehorchte .
Das war doch noch etwas anderes als unser
altes Boot , von dem wir uns alle nicht hatten
trennen wollen , weil es uns fast drei Jahre
lang so treu und brav gedient hatte , — das war
ein Rassepferd , welches dem leisesten Wink sei -
nes Reiters gehorchte , — und , das — liebe
Freunde — kann ich Sie versichern , die Be -
satzung von „U . 202" verstand das Reiten . —

Die erste , zweite und dritte englische Bewa -
chungslinie , die sich von der Nordspitze der In -
seln strahlensörmig ins Meer erstreckte, wur -
den durchbrochen . Nichts von Bedeutung kam
dabei vor . Die lausigen Fischdampfer , die sich
mit ihrer kleinen Kanone vorne im Bug wun -
der wie wichtig vorkamen und doch meistens
schliefen , waren kein Angrisfsobjekt für uns
und wurden daher im Bogen umgangen . Für
unfere zwölf stahlblanken Torpedos , die v « ne
und achtern unter Schweckerles erprobter Hut
in den Rohren lagen , hatten wir andere , grö -
ßere und höhere Ziele vorgesehen .

Am Abend des dritten Tages seit unserer
Ausreise von der Ems , als wir gerade unsere
Nase in den Atlantic steckten, fing das Baro -
meter zu fallen an , und eine starke Dünung
rollte von Nord -Westen . Wir holten unsere
Gummianzüge , die wie leichte Taucheranzüge
waren , hervor und präparierten auch sonst alles
im Boot auf das schlechte Wetter , das wir mit
Bestimmtheit erwarteten .

In der Nacht fing es denn auch gehörig zu
blasen an . Ich erwachte unsanft aus dem ersten ,

Die Ozeanflieger in Berlin.
Empfang beim Reichspräsidenten.

WTB Berlin , 22 . Sept .
Der Reichspräsident empfing heute den deut -

schen Ozeanflieger Oberleutnant z. S . a . D .
v . Gronau , sowie dessen Kameraden , den 2.
Flugzeugführer Zimmer , den Monteur Hack
und den Funker Albrecht . Die Flieger berich-
teten dem Reichspräsidenten über die Einzelhei -
ten ihres Amerikafluges . Der Reichspräsident

fen mit den Sirenen begrüßt , gelandet . An
Bord des Regierungsdampfers wurden die
Flieger von Regierungspräsidenten Dr . Jaenicke
im Namen der preußischen und der Reichsbehör -
den willkommen geheißen . Von Gronau dankte
zugleich im Namen seiner Flugbegleiter Zim -
mer , Albrecht und Hack sür den herzlichen
Empfang und wiederholte den Dank der deut -
schen Flieger für die Hilfe und das Entgegen -

Das Dornier -Flugboot v . Gronaus an Bord der „Hamburg "
, auf der es von seinem :Ozeanflug alt

„Ehrengepäck " aus Amerika heimkehrte .

sprach ihnen seine Anerkennung sür ihre her -
vorragende Leistung aus , beglückwünschte sie zu
ihrem schönen Erfolg und überreichte ihnen am
Schlüsse seiner Unterredung als Zeichen seiner
Anerkennung sein Bild mit Unterschrist . Bei
dem Empfang war der Vater des Ozeanfliegers
v . Gronau , General der Artillerie v . Gronau ,
anwesend .

Das Dornierwalslugboot D 1422 mit den
Ozeanfliegern , dem ein Geschwader von Luft -
hansa -Großslugzeugeu das Ehrengeleit gab , war
gestern auf dem südlichen Teile des Templiner
Sees , von den in der Nähe befindlichen Schis -

kommen , das ihnen in Amerika zuteil gewor -
den ist . Dar -iuf entbot der Oberbürgermeister
von Potsdam , Dr . Rauscher , den Fliegern den
Willkommen der Stadt Potsdam und die Grüße
und Glückwünsche des Reichsverbandes Heimat -
treuer Ost - und Westpreußen ? er überreichte
von Gronau einen Erinnerungsbecher als An -
denken der Stadt , v . Gronau dankte der Stadt
Potsdam und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
Potsdam einst der Wasserflugzeughafen Berlins
werden möge . An den Empfang schloß sich im
Regattahause ein Tee , den die Stadt Potsdam
zu Ehren der Ozeanflieger gab .

tiefen Schlaf , den ich mir nach den vorangegan -
genen unruhigen Nächten leistete , als ein
Dutzend dicker Bücher , welche die Seekrankheit
noch nicht überstanden hatten , aus dem kleinen
Bücherbord aus meine schmale Koje polterten .
Als ich mit beiden Beinen heraussprang , flog
ich gleich mit mächtigem Schwung quer durch
den Raum an die gegenüberliegende Wand . Das
Boot rollte fürchterlich . Es war ein Kunst -
stück, das nur eine große Routine fertigbringt ,
sich durch das wildgewordene Boot nach achtern
und auf den Turm hindurch zu arbeiten . U -
Boote rollen und schlingern nicht wie normale
Schiffe , sondern haben ihrer tiefen Schwer -
punktlage wegen die schnellen und eckigen Be -
wegungen etwa eines Stehausgläschens , das
man auf die Seite legt und hochschnellen läßt .

Die Wellen gingen schon über den Turm .
Die Wachthabenden lagen wie Seelöwen , ganz
in triefenden Gummt gehüllt , flach hinter die
niedrige Stahlbrustwehr gedrückt und hatten
noch dazu die schweren Karabinerhaken , die sie
an einem breiten Gürtel vor der Brust trugen ,
in eiserne Ringe eingehakt , die zu diesem Zweck
an der Innenseite der Brustwehr entlang an -

gebracht waren . Ohne diese Sicherheitsmaß -

nahmen wären sie unfehlbar von der Gewalt
der ständig über sie brechenden Wogen herunter -
gerissen worden . Ich kroch neben Gröning , der
Wache hatte , und schob langsam den Kops über
die schützende Brustwehr hinaus . Ein brausen -
der Sturm und ein ununterbrochener , salziger
Gischt, alle paar Sekunden gefolgt vyn kom -

Pakten , peitschenden Wassermassen , schlug mir
ins Gesicht und in die Augen . Wie riesige
Schneeberge rasten die Wellen heran , schäumten
brechend über den niedrigen Bug und das lang -

gestreckte Vorschiff und türmten sich , wie ärger -

lich über den Widerstand , am Turm empor , den
sie als kochendes , weißes Gebrodel überfielen .
Die Augen , die wir nicht schützen konnten , weil
die Sturmbrillen sosort beschlugen , zuckten, wie
mit Nadeln gestochen , und entzündeten sich von
der salzigen Flut .

Die Nacht war stockfinster , und wir sahen nicht
weiter als bis zum nächsten Wellenberg . Das
Heulen des Sturmes und die Bewegungen des
Bootes wurden immer stärker . Das Vorschiks
schnitt so tief in die Wogen unter , als ob es
tauchen wollte , und ließ dieselben ungebrochen
über sich weglaufen , daß wir aus dem Turm
für lange Sekunden meterhoch unter Wasser
waren und fast ertranken . Da ließ ich die Ge -
schwindigkeit des Bootes herabsetzen und drehte
den Bug zwei Strich mehr in die See , um
weniger Wasser überzunehmen und eine glln -
stigere Lage zu erreichen . Wir nahmen - damit
in Kauf , daß wir uns länger in der stark be-
wachten feindlichen Zone aufhielten , als beab -
sichtigt war , aber die Sicherheit und Unversehrt -
heit unseres Bootes ging allem anderen vor .
Zudem erschien es mir ausgeschlossen , daß seind -
liche Schisse , denen wir begegneten , bei diesem
Wetter irgendwelche Aktionen gegen uns er -
öffnen könnten .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Rauschgisiaffare in Frankfurt.
# Franksnrt a. M , 22. Sept .

Mit einer Rauschgiftafsäre , in Sie auch der
bekannte Schweizer Fußballspieler Pache ver -
wickelt ist, beschäftigt sich seit einigen Tagen öle
hiesige Kriminalpolizei . Am Donnerstag wurde
in einem Tanzlokal eine 33jährige gewisse
Betty Gerhardt verhaftet , die in Kokainisten -
kreisen eine bekannt « Persönlichkeit war . Auf
die belastenden Aussagen der Gerhardt wurde
öann auch der Provisor einer Apotheke festge -
nommen , von dem sie oljne ärztliches Rezept
Kokain erhielt , und der auch an andere Per -
sonen Kokain ausgehändigt haben soll . Dte
Gerhavdt vermittelte wiederum das Rauschgift
an Pache , der ebenfalls verhaftet wurde . Pache
soll außerdem seine Wohnung zur Verfügung
gestellt haben und Jugendliche im Rauschzu -
stand an die Gerhardt verkuppelt haben .

Viele Stunden bringt die Hausfrau täglich am
Küchenherd zu. Die Arbeit würde viel besser
und schneller vonstatten gehen, wenn dieser
Arbeitsplatz eine besondere Leuchte hätte ;
die Speisen können dann besser beobachtet
werden . Darumsolltejede Hausfrauan diesem
Arbeitsplatz für bessere Beleuchtungsorgen.

TSH^ sŝ mßAM ' UkMPEM4M *
WWW Auskunft über richtige Verwendung des elektrischen

Lichtes erteilen die Osram - Verkaufsstellen . das a
Elektrizitätswerk und sonstige Elektro - Fachgeschäfte . *
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Badische Rundschau.
Neiiersefi und Nennen

in Lahr .
» 6 . Lahr , 22 . Sept . Das vom Nenn - und

Reitcrvcrein Lahr - Kürzell veranstalteteTurnier und Wettrennen nahm trotz Zweifel-
hafter Witterung und kurzen Unterbrechung
durch Platzregen einen sportlich recht guten
Verlans , doch ist Ate Besucherzahl gegen frühere
Veranstaltungen bedauerlicherweise zurück-
geblieben . Die Leitung lag in den bewährten
.Händen des in Reitersportkreisen rühmlichst be -
kannten Majors a . D . P . E r e u z i n g e r .
Preisrichter : die Herren Bankdirektor A . Ba -
der , Major a . D . Crenzinger , Veterinärrat Dr .Köbele , Spediteur P . Kramer , Fabrikant MaxWaeldin , Lahr , und Bürgermeister Rudolf -
Dundenheim .

Das Turnier - und Rennprogramm
gliederte sich in folgende Abteilungen : Preis -
fahren für Em - und Zweispänner , Jagdsprin¬
gen, Verbandsquadrille , Reiterspiele , Hochsprin-
gen, Flach - ennen für die Reitervereiue Marlen ,Seckbach , Schutterwald und Ichenheim . Das
vorgeführte Pferdcmatcrial gab Beweis von
einer ganz beachtenswerten Pferdezucht der ge -
nannten Gemeinden mit landwirtschaftlichem
Einschlag . Solch sorgfältige Pflege von
edlen Pferden , neben Verwendung in der Land -
Wirtschaft auch im Reitsport ausgebildet , ver -
dient rühmenswerte Erwähnung . Auch die
jungen und jugendlichen Reiter , Besitzer der
Pferde , zeigten durchweg hervorragende reiter -
sportliche Gewandtheit nnd Geschick.

Im Zeitalter des Autos und Motorrads be-
deutet es eine Tat , am Reitersport und an den
Reitersesten festzuhalten . Unsere Ried - und
Talorte lassen sich erfreulicherweise nicht davon
abbringen , die traditionelle Pferde -
zucht in Ehren zu halten . Die ganze Ver -
anstaltung zeigte auch ein lebhaftes , färben -
reiches Bild voll Bewegung und Schwnng .
Es mangelte trotz allem nicht an dankbarem
Beifall und großem Interesse bei den Zu -
schauern . Ohne Störung und Unfall verliefdas Wettrennen und erzielte in reitsportlicher
Hinsicht namhafte Ergebnisse .

Die ersten Preisträger sind nachfolgend
benannt : Preisfahren , Einspänner : i . Adolf
Drexler -Jchenheim . Zweispänner : 1 . Hugo
Drexler -Jchenheim . Hengstvorführung : 1 . Her -
mann Wingert -Kürzell . Jagdspringen : 1 . Karl
Denchler -Ichenheim . Hochspringen : 1 . Rudolf
Hürster -Jcheuheim . Flachrennen , Reiterverein
Marlen : 1. Alfred Ritt . Flachrennen , Reiter -
verein Seelbach : 1 . Bernhard Himmelsbach .
Flachrennen , Reiterverein Schutterwald : I . Jos .
Braunstein , Höfen . Flachrennen , Reiterverein
Ichenheim : 1 . Hans Drexler . ,,

CHrung für den
badischenTurnersührerKemm.

o. Bruchsal . 22 . Sept . Der 70. Geburtstag des
Turninspektors i . R . Friedrich Kemm wurde
am Sonntag zu einer höchst eindrucksvollen
Ehrung des hochverdienten Führers und
JugeuderzieherS gestaltet , indem der ganze
Kraichturngau eine Festseier veranstaltete . In
einem prächtigen Aufmarsch von Turnern in
Weiß , zahlreichen Turnerinnen im Turnkleid
und den 27 Fahnen wurde der Jubilar ab-
geholt - Unter den Klängen der Kavellen mar -
schierten rund 800 Teilnehmer in den großen
Bürgerhofsaal , der nebst den versönlichen
auswärtigen Freunden des Julbilars überfüllt
war . Was hier in den 4 Stunden sich darbot ,
war ein erhebendes Bild turnerischer Kamerad -
schaft und Treue , aber vor allem die Anerkeu -
nung eines Mannes , der von hohen Idealen
getragen und sein ganzes Lebenswerk der Er -
ziehung und Ertüchtigung der Jugend , der För -
derung des Turnwesens gewidmet hat - Eine
Festrede hielt Prof . Dr . Worzel ; die Ehrung
des Jubilars seitens des Gaues nahm Gauver -
treter Siegel vor , indem er dem Jubilar eine
prächtige Urkunde überreichte , wonach dieser
zum Ehreugauoberturuwart ernannt
wurde u. zum Ehrenmitglied aller Gauvereine .

Amisgelder unterschlagen
und geflüchtet.

Vereitelte Ausreise nach Amerika.
o . Bruchsal , 22 . Sept . Flüchtig ging ein beim

hiesigen Amtsgericht tätiger Gericktsvoll -
zieher - Dieser fuhr mit seinem Dienstauto
bis Mosbach , wo ex es stehen lieb und den
Schnellzug nach Hamburg benutzte , um sich
dort nach Amerika einzuschiffen . Man war
ihm aber sofort aus der Fährte und verhinderte
seine Ausreise . Wie hoch sich die begangenen
Unterschlagungen belaufen , ist noch
nicht festgestellt . Der Flüchtige ist ver -
heiratet und hat vier unmündige Kinder .

Die Gpritaffäre
wird zum Skandal.

Das unselige Erbe Kiefers .
8 Kehl a . Rh ., 22. Sept . Noch ist die Erinne -

rung an den „Millionärsskandal " Kiefer tm
Hanauerland nicht verflaut , da tritt eine neue
Affäre in Erscheinung , die abermals ein beson.
öeres Andenken an den verstorbenen „Für -
sten des Ha n auerlande s" erweckt. Da¬
mals ereigneten sich nach Kiefers Tode und dem
Zusammenbruch seines hinterlassen « » Erbes
zwei Selbstmorde , deren Opfer ein Kehler Ban -
kier und Kiefers Schwiegersohn , ein angesehener
Arzt in Straßburg , waren . Jetzt sind — wte
gemeldet — in der neuen Sache bereits drei
Verhaftungen erfolgt . Die Angelegenheit zieht
aber noch weitere Kreise und wird neue Über¬
raschungen unerfreulicher Art bringen . Die
Untersuchungen find bei weitem no<y

nicht abgeschlossen : sie erstrecken sich , wie ver »
lautet , bis nach B e r l in . Ein Selbst ->
m o rd wird abermals in diesem Zusammenhang
genannt : es handelt sich dabei um den Berliner
Fabrikanten B e m b , der mit Kiefer ge -
schaftlich eng befreundet war . Der in vergange -
ner Woche in Haft genommene Steuererheber
aus Kork heißt Hermann : er soll für die
Beihilfe der Spritschiebung (50 000 Liter
Schiebegut ) große Geldzuwen düngen
aus dem Kieserschen Unternehmen erhalten
haben . Auf den weiteren Verlauf dieses neuen
Skandals darf man gespannt sein.

Heiratsschwindler begeht
Selbstmord im Gefängnis.
bld. Offenburg , 22. Sept . Der vor einigen

Tagen vom hiesigen Schöffengericht wegen
Heiratsschwindeleien zu syt Jahren Gefängins
verurteilte Kurt Wilhelm Mayer hat durch
die Einnahme einer großen Anzahl
Schlaftabletten — so wenigstens wird
vermutet — einen Selbstmordversuch unter¬
nommen . Mayer wurde am Samstag ins
Krankenhaus eingeliefert , wo er beute früh
verschied.

Aus den Gemeinden .
Notstandsarbeitenu .Biersteuer

in Ettlingen .
h . Ettlingen , 22. Sept . Bereits bei der Be -

ratung des Voranschlags 1980 war sich der Bür -
gerausschuß darüber einig , daß der Steuersatz
nur gehalten werden kann , wenn der Fürsorge -
aufwand durch Nachlassen der Arbeitslosigkeit
oder durch Beschäftigung von Erwerbslosen mit
Notstandsarbeiten eine wesentliche Entlastung

Ehrensonntag für die Gefallenen
in Bühlertal. / Oenkmalseinweihung

auf der Sunthawe .
uf . Bühlertal (21 . Bühl ) , 22. September . Im

Tale der Büllot , eine Stunde vor ihrem Ans -
tritt in die Rheinebene , liegt weit zerstreut ,viele Zinken und Gehöfte bildend , die große Ge-
meinde Bühlertal . Zwei Ortsteile , Untertal
und Obertal , sind von der Natur deutlich ge -
schieden durch den Bergvorsprung , die Sunt -
Halde einerseits , und den Engelsberg ander -
feits . Dieser Engpaß , den schon der alte Tür -
kenloms als Anfangspunkt seiner Stollhofener
Linie stark befestigte und verriegelte , trennte
oft die Geister der Gemeinde und das Losnngs -

wort „hie Obertal , hic Untertal " war nicht
immer zum Wohl der Gesamtgemeinde . Auch
der Gedanke , wie ehren wir Bühlertaler unsere
Toten des Weltkrieges , ward reichlich lange
nicht zur Tat , weil das Trennende überwog .
Doch, lehren uns nicht die Gefallenen , daß
Einigkeit nottut , daß nur vereinte
Kräfte Großes vollbringen können ? Und
wirklich ! Dank Männern mit Entschlußkraft
und Gemeinsinn wird die trennende Sunthalde
zum Symbol der Einigkeit : das Kriegerdenkmal
für die Gefamtgemeinde ist auf ihr zur Wirk -
lichkeit geworden . Der Gesamtgemeinderat , an
der Spitze Bürgermeister Dr . Booz , griff kühn
den Gedanken auf , rief auf zur Tat und aus
allen Schichten flössen die Beiträge . Dazu ge -
feilte sich als Künstler der Architekt Professor
Dr . Billing , Karlsruhe .

Und so steht nun heute das Ehrenmal auf
dem herrlichen Punkte des Tales , wo das Auge
schweifen kann bis hinüber zu den Gipfeln der

der
er -
mit
das

Vogesen , dorthin , wo so mancher deutsche Held
begraben liegt . Und der Künstler stellte ein
Meisterlted aus Stein in unser Tal , das redet
von Tapferkeit und Heldentum , von Heimat -
liebe und Vaterland , von Sterben und Trau -
ern , von Hoffen und Zagen , von Dankbarkeit
und Liebe . Ein großer , runder Ehrenhof um -
faßt die ganze Kuppe , daraus ragt gen Himmel
ein Pylon , gekrönt mit eisernem Kreuze . Aus
Granit unserer Berge , unseres Tales geformt .
In dem Ehrenhof sollen die Toten den Leben -
den sprechen. 224 Namen eingemeißelt in den
harten Stein , sind eine heilige Mahnung für
alle und der Pylon spricht : „Die Lebenden ruf
ich , die Toten beklag ich , tritt fromm herein ,
tritt kühn hinaus und handle immer so , daß
dein Tun und Lassen vor dem Angesicht
Toten bestehen kann ." Nach diesem Plan
stellte der Baumeister Bernhard K o h l e r
kundigen Mitarbeitern in harter Arbeit
Ehrenmal , das auch ihm zur Ehre gereicht.

Trübe Wolken jagten am Sonntag über Berg
und Tal , ein leiser Regen rieselte nieder , just
das rechte Wetter . Im Untertal bei der Mutter -
kirchc stellten sich die Vereine auf , Kriegerver -
ein , Gesangvereine . Der Musikverein stellte sich
an die Spitze , dazu eine Gruppe von Front -
kämpfen ? in Uniform der Reichswehr mit
Stahlhelm , dazwischen die Feuerwehr , Nachbar -
Kriegervereine , ein stattlicher Zug zog das
Tal herauf , am Bahnhof Obertal traten in die
Reihe die Kriegervereine von Neusatz , Hunds -
Vach , Herrenwies und die Obertaler Vereine .
Wie eine Schlange wandte sich der Zug den
Berg herauf . Im Ehrenhofe stellten sich die
Frontkämpfer auf , dazu der Gemeiuderat , die
berufenen Vertreter , der Landrat aus Bühl , die
Vorstände der Vereine . Das „Largo " von
Händel , vorgetragen vom Musikverein , letzte
feierliche Stimmung . Weihgebete des Geist -
lichen ertönten . Pfarrer Brutfchers Worte
wareu hehre Worte des Dankes für die teueren
Toten und eindringliche ernste Mahnungen
an die Lebenden . Ein Vaterunser stieg aus
bebenden Herzen zum Himmel empor . Professor
Dr . Willing vergab mit tiefempfundenen Worten
?cin Werk der Gemeinde . Von hohem Geiste
getragen war die Ansprache des Bürgermeisters
Dr . Booz , mit der er das Ehrenmal in Obhut
der Gemeinde nahm,' er würdigte den schaffen -
den Künstler , dankte den Spendern der Gaben ,
rief auf zur Einigkeit , zu treuem Gelöbnis , zur
Pflichterfüllung , zu Vaterlandsliebe , zu Opfer -
sinn und führte so in die Stimmung der Toten -
ehrung : eine Minute feierliche Stille . Das
Niederländische Dankgebet ertönt : „Herr mach
uns frei !" Mit Dankesworten wurden Kränze
niedergelegt vom Oosgau -Militärverband ,
Kriegerverein Untertal - und Obertal , von den

Nachbargemehtden Neusatz und Altschweier .
Ein Sprechchor von Schülern der Volksschule
klang wie ein frohes Hoffen für die Zukunft .
Der Weihegesang von Franz Wagner bildete
den stimmungsvollen Abschluß der Feier , die
sicher jedem Teilnehmer nie aus dem Gedächt-
nis verschwinden wird . Talabwärts bewegte
sich der Zug , still und stumm gings den Berg
herab , die Herzen schwer und voll , doch mit dem
Gelöbnis Treue um Treue .

Droben steht nun das Ehrenmal , ein Wall -
fahrtsort soll es werden , eine Zufluchtsstätte
aus dem Getriebe des Alltags . Werde aber auch
du , herrliches Ehrenmal , ein Wegweiser zur
Einigkeit und damit zum Aufstieg !

erfährt . Da im Gegensatz zu früheren Jahren
während der Sommermonate ein Absinken der
Erwerbslosenziffer nicht festzustellen war , viel -
mehr insbesondere die Zahl der W o h l -
fahrtserwerbslosen (Ansgesteuertcn ) ,
die der Stadtgemeinde allein zur Last fallen,
dauernd stieg , und in nächster Zeit auch im
Baugewerbe Stillstand eintritt , sieht sich kne
Stadtgemeinde wiederum genötigt , nach besten
Kräften für Arbeit zu sorgen . Werden doch
zurzeit 471 Erwerbslose gezählt , von denen
allerdings jetzt 2g eine vorübergehende Beschäf -
tignng bei der Legung der Ferngasleitung von
Ettlingen nach Malsch haben . Von den rest-
lichen 442 entfallen 130 auf Empfänger von Ar-
beitslofenunterstütznng , 76 auf Empfänger von
Krisenunterstützung , 170 aber sind Wohlfahrts -
erwerbslose . Wenn auch aus finanziellen
Gründen nicht allen Erwerbslosen Arbeit be«
schafft werden kann , so reichen die beabsichtig'
ten Maßnahmen doch aus , einer größeren An-
zahl von Arbeitslosen , insbesondere verhei -
rateten Wohlfahrtserwerbslosen mit Kindern
für längere Zeit Verdienstmöglichkeit zu geben-

Als Arbeiten sind geplant : Die Aus -
führnng von 520 weiteren Metern der Stadt -
entwässernng und zwar ein Teil des Haupt -
kanals für das Stadtgebiet nördlich der Alb
mit einem Aufwand von 80 000 Rm . Diese
Arbeit soll als Notstandsarbeit mit Unter -
stütznng des Arbeitsamts durchgeführt werden ,
wobei Empfänger von Arbeitslosenunter -
stützung und Krisenunterstütztc beschäftigt wer -
den. Die anderen Arbeiten werden ohne Un-
terstützung durch das Arbeitsamt lediglich mit
Wohlfahrtserwerbslosen durchgeführt werden .
Es sind dies der Ausbau und die Instand -
setznng des Kälbcrklammwegs mit 0000 Rm .,
die Ausbesserung verschiedener anderer Wald -
wege mit 4000 Rm . und die Anlegung eines
neuen Holzabfuhrweges auf dem Kehreck zur
Schöllbronnerstraße mit einem Aufwand von
zirka 31000 Rm . Vorerst soll jedoch nur ein
Teilstück für 17 000 Rm . hergestellt werden . Als
weitere Arbeit ist die Herstellung von zwn
Straßen zwischen Langenwingert - und Steigen -
hohlstraße znr Erschließung von weiterem Ban -
gelände mit einem Aufwand von 32 600 Rm -
vorgesehen . Dazu tritt noch die Leguug der
Versorgungsleitungen ( Gas , Wasser , Strom ) . .Während die Kosten für die Waldwegarbei -
ten die Waldkasse übernimmt , die hierfür ein
Darlehen zu günstigen Bedingungen sich be-
schafft , dessen Verzinsung und Tilgung sie aus
Einnahmen der Hiebsatzerhöhung bestreitet ,
müssen für die anderen Arbeiten Anlehens -
mittel verwendet werden , für deren Verzinsung
und Tilgung angesichts des sparsam ausgestell-
ten Voranschlags Mittel durch Einsparungen
nicht gewonnen werden können . Hierfür foll
der Ertrag der Biersteuererhöhuug , die
dem BürgerauSschuß gleichzeitig zur Beschluß-
sassung vorgelegt wird , dienen .

Neues aus Gernsbach.
M . Gernsbach . 22 . Sept . Auf dem Gerns -

bacher Postamt fand die Ehrung zweier »er-
dienter Beamten statt . Inspektor A st o r fteP
40 Jahre im Dienst , ebenso Obervostsekretär
K l e b e r g . Den beiden pflichteifrigen und
beliebten Postbeamten veranstaltete der Bor -
stand des Postamtes Gernsbach eine kleine in»
terne Feier und sprach ihnen die Glückwünsche
der Behörde aus . Gleichzeitig wurde ihnen ei»
ehrendes Schreiben des Reichspräsidenten aus -
gehändigt . — Der Umbau der alten Telephon -
anlage steht in naher Sicht . Nach Regelung
der Umbaufrage wird Gernsbach den Selbst -
a n f ch l n ß erhalten . — Das Badenwerk stelu
zur Zeit die Lichtmasten für die neue Stra¬
ßenbeleuchtung auf . Sind sie zwar keir>e
Zierde der Stadt , so wirb die Anlage dow
zweckmäßig sein. Die Straßenbeleuchtung wird
unmittelbar über die Fahrbahn gelegt .

He
Waldprechtsweier sAmt Rastatt ) . 22. Sept '

Letzter Tage erhielt unsere Kirche das neue
Geläute . Im feierlichem Zuge holte die Gc-
meinde die Glocken am Bahnhof zu Malsch a»
und geleitete sie in festlichem Zuae zum Dorfe ,
wo tags darauf die Weihe stattfand . So geb*
das große Werk des Kirchenneubaues allmäv -
lich feiner Vollendung entgegen .

M
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Aus der Landeshauptstadt .

Herbstbeginn .
»Diesmal werben wir einen frühen Herbst

So prophezeiten schon seit langem
>e Fceteorologen , nachdem sich jede Hoffnung

e :« en heißen Sommer als trügerisch erwie -
/ , hatte . Unö troddem : jetzt , öa öer Herbst
vn » r

^mähig seinen Einzug hält , kommt es
fast unwahrscheinlich vor . öab sich öer

m ? ex bereits verabschiedet hat .
ien 23 . September fällt der kalenöer -

EJ,7 c Herbstbeainn. Hat auch die Astronomie
r„

' e? Datum als genauen Zeitpunkt errechnet ,
roiifc j>och in der Wetterkunde der Herbst -

Mang schon auf den 1. September verlegt .
Ales dürfte daher kommen , dab bereits von
Aeginn dieses Monats ab ein Sinken der
^ urchschnittstemperaturen wahrzunehmen ist .
<-:e Wettermeldungen aus allen Teilen der
^? elt weisen denn auch bereits seit Aufann
T^ les Monats darauf hin . daß sich die allgc -
weine Wetterlage mehr und mehr auf den

cm^ ' eingestellt hat .
®ht dem Beginn des Herbstes geht auch eine

Zunahme und Belebung des gesellschaftlichen
^ cbens Hand in Hand . War unser Hauptinter -
c!' e während der Sommermonate darauf ge-
ItcÖtet, möglichst jede freie Minute im dreien
*u verbringen , und bei Sport und Wanderun «
Erholung zu suchen , so richtet sich jetzt unser
Augenmerk jetzt wieder mehr und mehr am
lene Geselligkeit , die sich im Theater , aus Bällen
und Gesellschaften abspielt . Hat auch die
Spielzeit unserer Theater schon beaonnen . >o
«aben wir doch die rechte Theaterstimmnna erst
vann , wenn die Tage wieder merklich kürzer
werden und die langen Abende ein theater -
freudiges Publikum an der Stätte der Kuntt
versammeln . Die großen Festlichkeiten lassen
^war noch geraume Zeit auf sich warten .
Dennoch hat sich innerhalb unserer „vier
Wände " bereits wieder der Anfang der winter -
" chen Geselligkeit entwickelt .
„ Der Jahreszcitenübergang ist die Zeit des
^ läneschmicdens . Wenn es dem Sommer ent¬
gegengeht . so überlegen ivir , wie wir wohl tn
diesem Jahre am günstigsten unsere freien
Stunden ausnutzen , ob wir in diesen oder jenen
Sportklub eintreten sollen , wie wir unseren
Urlaub einteilen , und in welchem herrlichsten
Ort der Erde wir diese kostbaren Urlaubstage
verbringen werden . Wenn der Sommer schet-
öet und der Herbst ins Land zieht , sind die
Pläne , die wir schmieden , etwas anderer Art .
Der eine entschließt sich für ein Theater¬
abonnement , ein anderer nimmt sich für die
langen Winterabende ein intensives svracv -
studium vor — Arau Eva blättert in 5vcode-
iournalen und prüft die Herbst - und Winter -
Modelle der kommenden Saison . Daneben die
vielen , die Pläne über Pläne schmieden , um au !
irgendeine Weise zu einer Arbeit zu kommen .
Sie ihnen Lebensmöglichkeit bietet , oder die nach
einem Nebenerwerb suchen , mit dem sie Im
Winter die spärlichen Einnahmen ihres Berufes
aufbessern können . Hoffen wir vor allem , das
diese Pläne von Erfolg gekrönt sind .

Eine seliene
Himmelserscheinung.

Die Planeten Mars und Jupiter stehen zur -
%cit im Stier bezw . den Zwillingen und gehen
um Monatsmitte um 23 )4 bezw . 24 Uhr im
Nordosten auf . Der rote Mars , z. Zt . ein Stern
erster Größe , wandert rascher als Jupiter nach
Dsten fJupiter leuchtet als Stern der Größe
1 .7. d . h . noch etwas Heller als der hellste Fix -
stern des Himmels : Sirius ) . Hierbei holt Mars

Jupiter ein : am 27 . September steht der
rote Planet nur X Bogengrad nördlich von dem
«« lbweißcn . In einem kleinen Fernrohr ein
besonders schöner Anblick . Die Scheibe des Mars
bat 7 Sekunden Durchmesser , die von seinen vier
Monden umgebene des Jupiter 37 Sekunden .
Von Juteresse wird sein , ob sich bei dieser Kon -
iunktion auch das „Spieaphänomen " zeigen
wird . Wenu nämlich Mars auf seiner Bahn
unter den Sternen dem weißen Fixstern Spica
u«he kommt , scheint dieser seine Farbe nach
Vlaugriin zu ändern , eine Folge der Kontrast -
Wirkung zu der roten Farbe des Planeten . Bei

der bevorstehenden Planetenkonjunktion sind
nun ähnliche Voraussetzungen gegeben : sehr ge -
ringer Abstand und weißgelbe Farbe Jupiters ,
allerdings könnte sich auch diese gegenüber dem
Rot des Mars behaupten und nicht scheinbar
nach Grünblau wechseln , da , wie erwähnt , Ju -
piter um 23A Größenklassen Heller erscheint als

Mars . Auf jeden Fall bietet aber die bevor -
stehende Konjunktion ein hübsches Schauspiel
und der Freund des gestirnten Himmels wird
sie sicher gern betrachten . Astrologen mögen er -
gründen , welche Wirkungen die Konjunktion
des kriegerischen Mars mit dem königlichen und
sonnengleichen Jupiter hat !

Eine lustige Liste:
Wo sie in Karlsruhe eigentlich wohnen sollten !

Heizer in der Feuerbachstraße
Kunstfahrer in der Kurvenstraße
Streitsüchtige in der Friebenstraße
Metzger in der Schlachthausstraße
Halbwüchsige in Grünwinkel
Anspruchsvolle in der Essenweinstraße
Musiker in der Kapellenstraße
Friedliebende in der Kriegsstraße
Naturfreunde in der Wiefenstraße

Melancholiker in der Lachnerstraße
Verliebte in der Hertzstraße
Autobesitzer in der Parkstraße
Blumenmädchen in der Blumenstraße
Küchenchefs in der Kochstraße
Mehlhändler in der Roggenbachstraße
Jungfrauen im Klosterweg
Geflügelhändler in der Fasanenstraße
Schreiner in der Fichtestraße .

Städtische Büchereien.
Ein wertvolles Mittel zur Volksbildung.

Angesichts der bekannten Finanznot der
Städte werden Ausgaben für Kulturpflege
vielfach als Verschwendung angesehen , aber
man vergißt , daß die Pflege der Kultur tn der
Gegenwart eine besonders hohe kommunale
Aufgabe darstellt . Ein Teil der städtischen Kul -
turpflege bildet das volkstümliche Bücherei -
wesen und gerade diesem kommt in unserer Zeit
ganz besondere Bedeutung zu . Verschiedentlich
ist von modernen Volks - und Jugendführern
auf eine in unseren Tagen wieder zunehmende
Verinnerlichung in den verschiedenen Volks -
schichten hingewiesen worden ? wenn man wohl
auch in dieser Hinsicht nicht zu optimistisch sein
darf . Sicherlich aber hat - heute das laute Ge -
triebe besonders nach einem übervollen Arbeits -
tag eben wieder so manchen auf die Lektüre
eines wertvollen Buches im stillen Zimmer
oder im ruhigen Lesesaal gebracht . Die wach -
sende Wirtschaftsnot und das Bedürfnis nach
mehr Ruhe kommen doch jetzt dem Buche zu -
statten , besonders , wenn eine weitsichtige prak -
tisch geschulte Bücherei - Wissenschaft und Bü -
cherei -Organisation dem Bedürfnis des lesen -
den Publikums entgegenkommt . Ein solches
Entgegenkommen kompetenter Fachmänner ,
aber auch verständnisvoller Kommunalverwal -
tungen ist zum Glück gerade in dem neuen
Deutschland vorhanden und hat trotz der Un -

gunst der Zeiten vielfach zu einer hohen Blüte
des städtischen Büchereiwesens geführt .

Wer heute als Beobachter durch die Ausgabe -
stellen nnd Lesesäle städtischer Büchereien wan -
dert , dem fällt vor allem auf , wie sehr es ge -
lungen ist , das Interesse einer großen Be -
völkerungsschicht zu erfassen , indem man ihr
vor allem den Bezug jeder Art von Lektüre
bequem , kostenlos und durch eine möglichst
große Auswahl verlockend macht . Wer die
Augen aufmacht und wohl auch die Ohren , kann
immer wieder feststellen , welchen wohltätigen
Einfluß solche methodische Erziehung zum Lesen
und Denken auf die in unseren Städten zufam -
mengedrängten Bevölkerungsmassen ausüben
kann . Allgemein gesagt : Aufklärung jeder Art
beruhigt .

Bei der schweren Wiederaufbauarbeit des
deutschen Reiches sollten wir den alten Ruh -
mestitel eines Volkes der Dichter und Denker
nicht zu gering anschlagen . Und wenn die
Schätzung geistiger Werte und Erkenntnisse ge-
rade in die breiten Volksschichten eindringen
kann , wird nicht nur für eine bessere Harmonie
aller Volksklassen gesorgt , sondern auch die ge -
samte Aufbauarbeit wirksam unterstützt wer -
den . Dabei können an erster Stelle unsere
deutschen Kommunen mitwirken .

Dr . C . H.

Mittwoch -Nachmiiiagslonzert
im Stadtgarten .

Gutes Wetter vorausgesetzt , sindet am Mitt -
woch , 24. September d . I ., im Stadtaarten , von
16—1854 Uhr . ein Nachmittagskonzert der
Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn
Obermusikmeisters a . D . R . Roick statt . Das
vorgesehene Konzertprogramm bringt in rei -
cher Abwechslung Werke von Paderewiki ( „Be -
rühmtes Menuett ") , Lortzina lOuvertüre zur
Oper „Wildschütz " ) , Bizet lGroße Fautasiie aus
der Oper „Carmen " ) , so daß dem mnfiklieben -
den Publikum an diesem Nachmittag einige recht
genußreiche Unterhaltungsstunden bevorstehen .

Platzkonzert der Polizeikapelle .
Die Polizeikapelle veranstaltet bei günstiger

Witterung am Mittwoch , 24. September , zwi¬
schen 12 und 1 Uhr im Sallenwäldchen
« in Promenadekonzert , auf das an dicker Stelle
besonders hingewiesen wird -

Herabsehung
des Krankenkassenbeitrags

Die Leistungen der Krankenkassen werden
durch die Notverordnung des Reichspräsidenten
neu geregelt . Die Berufskrankenkasse des
Deutschnationalen HandlungsgeHilfen - Verban -
des , die Deutschnationale Krankenkasse , Ersatz -
kasse, hat Hand in Hand mit den Neuregelungen
als erste der großen Ersatzkassen eine Beitrags -
fenkung um durchschnittlich IS Prozent vor -
genommen . Die Beitragssenkung tritt am
1. Oktober in Kraft .

Kinderheilstätte — Kindersolbad — des Bad .
Francnvereins vom Roten Kreuz , Bad Dürr -
heim . Am Mittwoch , den 24 . September 1930
kehren 125 Kinder nach erfolgreicher Kur hier -
her zurück . Der Zug wird um 13 .05 in Karls¬
ruhe , Hauptbahnhof , eintreffen . Am Freitag ,
den 26 . September ds . Js . gehen mit dem Zug
9.40 Uhr 80 Kinder nach der genannten An -
stalt ab .

60 Zahre alt.

Oer Präsident des Verwaltungsgericlitshofcs .
Geh . Oberregierungsrat Dr . Karl Schneider ,

vollendet um heutigen Tage sein 60 . Lebens -
jähr - Als gebürtiger Karlsruher widmete er
sich nach Absolviernng der Schule dem Rechts -
studium , wurde 1893 Rechtspraktikant , 1896
Referendar und bekleidete 2 Jahre später die
Stelle eines Sekretärs im Innenministerium .
1899 kam er nach Baden - Baden als Amtmann ,
drei Jahre später als Oberamtmann und Anus -
vorstand nach Neustadt i . Schw . Mit dem Jahre
1905 kam Dr . Schneider ins Ministerium zurück ,
wurde ein Jahr später Regierungsrat . dann

Zur Zeit eSer Kaffee -Ernte
herrscht reges Leben auf den Plantagen . Bei hochwertigen
Sorten legt man großen Wert darauf , nur gut ausgereift «
Kaffeekirschen zu ernten . Je voller der Kaffee ausreift ;
um so besser ist er .
Die Qualität eines Kaffees hängt außerdem ab von Sorte ,
Bodenbeschaffenheit , Klima , Witterung . Eine sehr große
Rolle spielt die Höhenlage .
Wollen Sie - die Feinheiten eines Kaffees kennen lernen ,
der in etwa 4000 Fuß Höhe gewachsen ist , so probieren Sie
Kaffee Hag , dessen Geschmack durch solche erlesenen

Hochgewächse wesentlich bestimmt wird .
Immer sind es die Röstprodukte , die dem Kaffee seinen

Wohlgeschmack und sein Aroma verleihen , niemals das
Coffein . Auch dafür ist der coffeinfreie Kaffee Hag der
beste Beweis .
Kaffee Hag ist völlig unschädlich . Auch in stärkstem Aufguß
und abends spät genossen , ruft er niemals Schlafstörungen
hervor .

Überieugen Sie sich selbst , wie gut Kaffee Hag schmeckt
und wie gut er Ihrer Gesundheit tut

„ . . . abev liebes O ^Cinch

CDuUn, , nJ . . ß aren .

Verwende doch MAGGI S Erzeugnisse , meine Mutter
nannte sie immer die Helfer für sparsames Wirtschaften .

"

MAGGI '

MAGGI '

MAGGI

Würze

Suppen

Fleischbrühe

schon wenige Tropfen verbessern
Suppen , Soßen , Gemüse , Salate
usw . In Fläschchen von 20 Pfg . an

ein Würfel für 2TellerSuppe
nur 13 Pfennig . Viele Sorten
bieten reiche Abwechslung

zur Herstellung vor¬
züglicher Fleischbrühe
1 Würfel für gut */* Lt.

4 Pfg .
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Ministerialrat im Ministerium des Innern ,im Jahre 1914 avancierte er zum Oberregie -
rungsrat . Während des Krieges war er Lei -
ter der wichtigen Ernährungsabteilung , nachdem Kriege kam er als Landeskommissär nach
Freiburg , wo er über acht Jahre lang blieb .
Im Jahre 192? wurde Dr . Schneider dann zum
Präsidenten des Verwaltungsgerichtshoses 5e -
rufen . Der Jubilar gilt nicht nur als ein her -
vorragend tüchtiger Beamter , sondern hat es
auch durch sein liebenswürdiges Wesen verstan -
den . sich zahlreiche Freunde und Bekannte in
allen Kreisen zu erwerben . Neben seiner amt -
lichen Tätigkeit hat er sich noch aus den verschie -
densten Gebieten im Interesse der Allgemeinheit
verdient gemacht , besonders hervorgehoben
muh seine Tätigkeit als des kirchlichen Ver -
waltungsgerichts der evangelischen Landes -
kirche uud als Mitglied des Lehrkörvers der
Technischen Hochschule Friderieiana werden -
Dem Jubilar , der am heutigen Tage aus sechs
Jahrzehnte eines arbeits - und erfolgreichen
Lebens zurückblicken kann , werden sicher aus
allen Kreisen und aus allen Teilen des Landes
zahlreiche Glückwünsche zugehen , denen auch wir
uns gerne anschließen .

Ernennungen und Versehungen
im höheren badischen Schuldienst.

Ernannt wurden : Pros . Adolf Schwarz -
mann am Gymnasium in Lörrach zum Direk »
tor der Realschule in Meßkirch . Professor Dr -
Emil Hättich an der Oberrealschule in Sin »
gen zum Direktor der Realschule in MiH ' fidm ,
Professor Josef Dolland an der Kant -Ober -
realschule in Karlsruhe zum Direktor der Real -
schule in Triberg , Pros . Dr . Karl Schwarz
an der Oberrealschule in Kehl zum Direktor
der Realschule in Ladenburg , Studienrat Kon -
rad B a u m a n n in Tribera zum Direktor in
Bühl .

Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft
Direktor der Realschule in Ladenburg Robert
Mauderer an die Oberrealschule in Sins -
heim , Professor Theodor Neinina er an der
Oberrealschule in Kehl an das Gymnasium in
Dürlach . Professor Dr . Alfons Hugle an der
Oberrealschule in Singen a . H . an das Gym -
nafinm in Lörrach . Direktor der Oberrealschule
in Sinsheim Karl Trübt als Professor an
die Oberrealschule in Singen a . H . . Direktor
Ernst M u ß l e r in Bühl als Studienrat nach
Triberg .

Mitteilunsen des Bad . Landestheaters .
Nach zwei Bolksbühnen -Vorstellungen von

Finkelnburgs Schauspiel „Amnestie " am Mon -
tag , 22. und Dienstag , 28. September , erfolgt
am Mittwoch , 24. September , die erste Wieder -
holung von Georg Kaisers Schauspiel „Mis¬
sissippi "

. — Die Neueinstudierung von Berdies
lyrisch -musikalischer Komödie „Falstaff " . findet
nunmehr am Donnerstag . 25 . September , statt -
Wagners „Tannhäuser " wird am Freitag ,
26. September , zum erstenmal wiederholt . Am
Samstag , 27. September , geht als Erstanfsüh -
rung das Lustspiel „Die Prinzessin und der
Eintänzer " von Alexander Engel und Alfred
Grünwald mit Londi Nyhosf . der neuen jugend -
lichen Salondame , in der weiblichen Hauptrolle
in Szene .

Als Sonntags -Vorstellungen stehen am
28 . September für das Landestheater die
Operette „Der lustige Krieg " und fürs Konzert -
Haus Bernhard Shaws Komödie «Zinsen " im
Wochenspielplan .

Veranstaltungen .
Welt - Zirkus S . Holzmüller kommt nach

Karlsruhe .
Am M . September , abends 8 Uhr , wir» M vier

wohlbekannte Unternehmen Zirkus Holzmüller ein «
große Gala -Eröfsnungs - Borftellung geben . Zirkus
Holzmüller ist daß einzig « existierend « badische ZlrkuS -

Grotz - Unternehmen . 2t« Angestellte . 100 Tiere geben
das Wcltstadtprogramm . Wegen anderer Verpflichtungen
spielt Zirku » HolzmÄller nur fünf Tage in Karlsruhe .
SamStag und Sonntag find zwei grobe Vorstellungen ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . Kinder zahlen
nachmittags halbe Preise . Trod der hohen Unkosten
sind die Eintrittspreise ganz gerin « gehalten , damit
jedermann , auch die Minderbemittelten , den Vor¬
stellungen beiwohnen können .

Zum Volksliederabend der Swgschule . Di « Sing -
schule ladt zu einem Volksliederabend für Mittwoch ,
den 24 . September , 20 Uhr , in den groben Saal der
Städt . Festhalle ein . Veranstaltungen der Singschnle
tragen immer den Charakter des Besonderen und Ein -
m-aliaen . Gleichgültig , ob Werke unserer groben
Meister oder Volkslieder geboten werden — immer
spürt man die Hingebung und das Verständnis , mit
dem die Kleinen und Groben der Anstalt singen und
musizieren . Immer und an allem merkt mau die
stimmliche und musikalische Schule , die hi«r planmabig
am Werke ist und baut . Der Volksliederabend bringt
musikalisches Volksgut in zeitgemäßen Bearbeitungen ,

wie es in Karlsruhe noch wicht öffentlich geboten
wurde . Freunden edler Volkskunst wird d«r Besuch btS
SingenS warm empfohlen . Karten finS im Vorver -
kanf bei Frib Miller und Franz Tafel , und an den
Abendkassen zu haben .

Kaffee Bauer . Da Hie ausgezeichnete Jazzmusik der
Kapelle Krämer groben Anklang gefunden bat , hat sich
die Direktion entschlossen , auch jeden Dienstag einen
Operetten - un >d Schlagerabend zu veranstalten . (Stehe
die Anzeige .!

Standesbuch - Auszüge
Todesfälle und Beerdignngszeiten . 20. Sept . : Erika ,

alt 2 Jahre , Vater Heinrich Götz mann , Mechaniker .
lMalsch .) Marie V o i a t , alt 87 Jahre . Witwe von
August Voigt , Zeugmacher . — LI . Sept . : Josef , alt
tg Stunden . Vater Friedrich Litterst , Betonmeister .
Beerdigung am 24. Sept ., 14 Uhr . Karl Lüdtke .
Ehemann , Werkmeister , alt 76 Jahre . Beerdigung am
23 . Sept ., 14 .SvUhr . — 22. Sept . : Bruno , alt 6 Mon . ,Vater Florian L a u i n g e r . Besleitmann . Beerdigung
am 24 . Sept . , 14 Uhr . Wilhelm S ch n st e r . ledtg .
Schlosser , alt lg Jahre Beerdigung am 24. Sept ..
14 Uhr .

Handball -Freundschaftsspiel
Erste Begegnung zwischen O . <5 . N . und O. T.

MTB .—ft ®. Rastatt 8 :4 (3 :4) .
Während die Turnerfußballmannschaften tn

die Pflichtspielreihen des DFB . eingeteilt wor -
den sind und die Punktekämpfe bereits im Gang
sind , werden die Pflichthandballspiele der DT .und DSB . nach wie vor getrennt ausgetragen ,die deutschen Meisterschaften dagegen von beiden
Verbänden gemeinsam durchgeführt . Freund »
schaftsspiele zwischen Mannschaften beider Ver -
bände nach Beendigung der . Pflichtspiele sinö
grundsätzlich freigegeben . Nachdem an anderen
Plätzen bereits verschiedentlich die Gelegenheit
wahrgenommen wurde , die gegenseitigen Kräfte
zu messen , kam es auch am gestrigen Sonntag
in Karlsruhe zu einem Freundschaftstreffen
zwischen DT .» und DSB .-Vereiuen . MTV «
dessen Mannschaft im vergangenen Jahr an
4 . Stelle der Kreismeisterklafs « Gr . 3 stand ,hatte sich den letztjährigen mittelbadischen Met -
ster FE . Rastatt verschrieben und mit dieser
Verpflichtung einen guten Griff getan . Rastatt
entpuppte sich von Anfang an als eine überaus
flinke Mannschaft und unternahm tn gutem
Zusammenspiel gefährliche Vorstöße auf daö
Tor der Platzmannschaft . Im Verlauf der
ersten Viertelstunde erzielten die Gäste 3 Tore .
Bei MTV . wurde £ v? dahin ohne Zusammen¬
hang gespielt , die ersten Gegenangriffe wurden
von der in der Zerstörungsarbeit gut auSge -
bildeten Rastatter Hintermannschaft sicher un »
schädlich gemacht . Endlich brachte ein durch
Schröder verwandelter , aber haltbarer Straf -
stoß den ersten Erfolg . Kurz darauf kann der -
selbe Spieler nach geschickter Täuschung im
Sturz noch einen prächtigen Schuß anbringen ,
den der Gästehüter beim besten Willen ni <dt
meistern konnte . Obwohl MTV . setzt merklich
besser geworden ist , kann Rastatt noch einmal
seine Torzahl erhöhen . Kurz vor der Paule
rückt MTV . nochmals auf und erzielt fein
drittes Tor . Nach Seitenwechsel ist festzustellen ,
daß die Platzmannschaft sich immer besser zu -
sammenfindet uud im Torschuß gefährlicher
wird als die Gäste . Der MTV .-Hüter hat die
in der ersten Halbzeit gezeigte Unsicherheit ab -
gelegt und erledigt seine Aufgaben ruhig uno
sicher . Im Gegensatz zu ihm kommt nach dem
Ausgleich der Torhüter der Gäste aus der
Fassung und läßt tn gleichmäßigen Abständen
4 weitere Tore passieren . Trotz guten Ansätzen
blieben den Gästen , die gegen Schluß auch noch
mit Lattenschüssen sichtlich Pech hatten , weitere
Erfolge versagt . Schiedsrichter Brömme Tbs .
Durlach leitete das im allgemeinen ritterlich

durchgeführte Treffen in Anbetracht der schlech-
ten Bodenverhältnisse begreiflicherweise etwas
großzügig , aber sonst gut .

Dem Spiel folgte eine Begegnung der
Jugendmannschaft des Tbd . Durlach gegen die
3. Mannschaft des Platzvereins , das mit 3 : 4
zugunsten der letzteren endete . Tr .

Tbd. Beiertheim 8. Tgt». Eggenstein 8 : 1.

Turnverein Karlsruhe -Mühlburg —Turnverein
Karlsruhe -Grünwinkel 4:0.

Unter der guten Leitung von Herrn Schmuck ,
K -T .V . 46. fand das Handballspiel am Sonntag
auf dem schönen Platz an der Alb statt . Die
Grünwinkler Mannschaft hat durch dieses
Resultat wiederum überrascht und scheint sich zu
einem ernsten Gegner zu entwickeln . Einzelnen
Spielern ist allerdings mehr Disziplin zu
empfehlen . Bei Halbzeit stand das Spiel
schon 3 :0.

Wetternachrichtendienst
der Badiichen Landeswetterwarte Narlsrube .

Unter dem Einflüsse der englischen Sturw -
Zyklone , die inzwischen nach der Ostsee weiter «
gezogen ist und sich gleichzeitig verflacht hal ^
hatten wir gestern wolkiges und kühles Wetttt
mit verbreiteten Regenschauern bei starken west«
lichen Winden . Ein Zwischenhoch zieht gegen «
wärtig über das Festland , wird aber in un «
serer

'
Witterung nicht zur Geltung komme ^

da bereits ein neues atlantisches Tief westlich
England erschienen ist . Trotz des in den letz«
ten Stunden bei uns , wie tn ganz Mittele »«
ropa , krästig gestiegenen Luftdruckes müssen wir
daher abgesehen von leichter Erwärmung vet
vorübergehend abstauenden Winden mit Fort «
dauern der bestehenden Witterung rechnen .

Wetteraussichten für Dienstag , den 23. Sep «
tcmber 1830 : Wolkig und weitere Regenfälle
bei westlichen Winden . Etwas milder .

Wetterdienst des frankfurter UniversitätS-
Instituts für Meteorologie und Geo-'liqslk.
Witterungsausflchten für Mittwoch : Erneute

Bewölkungszunahme und Regenneigung .
Meldungen .
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Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeigen gratis

Dienstag , de» 28 . September 1930.
Bad . Landest hinter : 19 %—21% Uhr : . Amnestie ' .
Gloria - Palast : Rheinlandmädel .
Safsee Bauer : 20.80 Uhr : Operetten - und Schlagt

abend .
Stadtgartcnrcftanrant : Nachmittags - Tanz -Te «.
D .H .B . lLarlstrade 4 ) : 20..30 Uhr : Vortrag Prof . Dr .

Le Coutre -Mannheim Wer „Organisation des
mod «rn « n Betriebes " .

Wer Jahreszeiten : 20 Uhr : Pfarrer D . Seufert -Tstna »
tau über . Die Krisis Chinas uwd di« Ver «
antwortung des Abendlandes " .

« » uftlerhavS : 2014 Uhr : AufklärungSvortraa W *
»Di « Wohlmntb -Heimkwr .

« mnestie . — Schauspiel von Karl Maria ssintelnbur«.
Eine Zuchthausrevolte entsteht dadurch , daßdas Gerücht einer Amnestie , die dann nicht

durchgeführt wird , in alle Zellen der Straf -
anstatt dringt . Ein junger Kandidat , der die
Seelforge bei den Sträflingen versieht , wirbt
für eine humane Strafvollzugsreform unter
Hinweisen auf die sozialen Verhältnisse , Rück»
fälligwerden von Zuchthäuslern durch Arbeits «
lossgkeit , und unter eifervoller Betonung der
religiösen Pole des Gerechtigkeitsproblems :
Recht und Gnade . Aber er wirbt vergebens ,denn wieder einmal scheitern alle Reformver -
suchte an Vorgesetzten , deren unstreitig vorhan -
dener humaner Wille von Ischias und Bequem »
lichkeitsbedürsnis aeläbmt ist : an Vertretern

der geistlichen Oberbehörden , die zu alt find , m »
die Widersprüche der gegebenen Zustände zum
Evangelium , die sie zwar wahrnehmen , als un »
erträglich zu empfinden und praktisch umzu -
lernen : an Zuchthausdirektoren , die an sich keine
üblen Menschen sein mögen , deren Charakteraber durch hysterische Eheanhängsel hart und
kantig wurde : an Unzufriedenheit der subalter -
nen Beamten mit ihrer Besoldung : an der
Bürokratisierung des Betriebes : an tausend
Menschlichkeiten , die sich zu Unmenschlichkeitensummieren . Endlich , als er die Zwecklosigkeitseiner Werbearbeit einsieht , legt er sein Amt
voll Empörung nieder und wird nun im Lande
für die Sache der Geri -rttWett wirken

Sonderangebot MBellD'mnpfeI. Wahl

Paar 1.95P...5.50 Rud . Hugo Dietrich

g|S Gloria-Palast
am Rondellplatz
Heute und folgende Tage :

Ein Tonfilm , wie tr sein soll ! Ein Tonfilm , den jeder sehen mofi!

MMMMWM
Ein 100 % Ton - , Sprech « und flesangs - Fllm

mit © retl Berndt — I,ucie Englisch — Werner Fnetterer
in den Hauptrollen

Ein melodischer Sie ? , die ewige Jagend und Schönheit de* Rheins nnd
i-einer Weisen verherrlichend , nach dem bekannten l,iea von WillyOstermann ■ 1 nd sollt Ich im Leuen ein ftladel mal frel 'nDünn mnli es am Kheine geboren sein .

Im Beiprogramm : Die beliebte Mlcky Maus in
Auf in den Pampf,Torero

Anfangszeiten : 3 1/, , 5 , 7 nnd # Uhr

Dienstag , 23 . September , abends 8 Uh r
im Saal der Vier Jahresreiten

spricht Pfarrer Dr . Seufert -Tsingtau über :

Die Krisis Chinas
und die Verantwortung des

Abendlandes -
Eintrittskarten zu Mk . 1 .— und 50 Pig .

am Einpang .

Neutfchnallonale Bolkspartel " tein
Karlsruhe

Mittwoch, den 24. September lSS0 . 8.16 Ahr abends

Versammlung lm Palmengartensaal
Redner : LanbeövartetgefchMWrerSmog

Thema : Betrachtungen zur AeichstagSwahl .
Eintritt frei . Gäste willkommen . Ver Vorstand-

Karlsruhe : Schmiederplatz !
Nur 5 Tage ! Die Sensation !

Ii

Badens einziger , existierender Groß -Circue : im Jahre1824 wurde das Unternehmen von meinem Vorfahr inOberöwieheim bed Bruchsal gegründetMittwoch , den 24. Sept . , abends 8 Uhr
firosse Gala - Eröffnungs - Vorstellung

mit einem Riesen - Weitstadt -Proeramm200 Angestellte 200 * 100 Tier « 100Feenhafte Beleuchtung . — Eigene Restauration .50 Circus -Attraktionen SO
Tägl . ab 10 Uhr : GroBe Raubtier -, Marstallbeslchtieuni ;Löwen , Panther . Leoparden Wiilfe , Hyänen . Polar -Eis -und Braunbären . Lamas , Zebras . Elefanten40 Edle Schul - und Freihcits -Pferde 405 der besten Clowns und Auguste .Trotz enormer Unkosten volkstümliche Eintrittspreise !
Billett -Vorverkauf ■ O'ÄMrenttschMt Pteirter » tniiiöii lui ioi ivaui . Markt Kaiserstr . 74 . Tel 570Beachten Sie bitte meine Volkspreise : III Platz ( SitzPlatz ) 60 Pf « . ; II . Platz Mk . 1.- : I . PlatzMk . 150 :Sperrsitz Mk . 2 .— ; Loge Mk . 2.50. [02123

Mittwoch , den 24. September , von 16— 18V? Uhr :
Hachmittags -Koniert der Fauerwehrkapelle

ree rauet
Heute Dienstag 20 30 Uhr

Operetten- u. Schlagerabend
Kapelle Krämer in Jazzbesetzung
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Amiliches Material

zur Agrar- und Steuerpolitik .

wirtschaftlicher 8t
« tcucibctoftuilfl bei
f c t u n fl ty pischer L
Ersucht . Da die Bei

,
® , c soeben erschienene Verössentlichung des Stati -

Reichsamtes „Die Besteuerung der Landwirt -
WJt

"
(Einzelschrist 12 zur Statistik des Deutschen

? °>chs > kommt in einem Augenblick , wo die großen
fragen der Agrarpolitik , der Berwaltungsresormund i>er Finanzpolitik stärker als je das Interesse

Oefsentlichkeit erregen . Das wt dieser Ver -
o>!cntlichung verarbeitete Zahlenmaterial ist ur -
' krünglich für die Zwecke der „Kommission zur Be -
ratung einer Vereinfachung der Besteuerung der
Landwirtschaft

" bestimmt , ist aber darüber hinaus
brauchbares Ouelleumaterial , aus dem Handel und
' Industrie für ihre Analyse der ländlichen Markt -
? ° rhältniss ? zahlreiche Unterlagen entnehmen können .
*?«: Schrift gibt u . a . einen Gesamtüberblick über
struktur und Lage der deutschen Landwirtschast und

zur besseren Veranfchanlichuug drei farbige
^ ichskarten . Neben der Darstellung der regionalen
Verschiedenheiten der EinheitSwerte werden die Ein -
kowmensvcrhältnisse der Landwirtschaft besonders
ausführlich behandelt und gleichzeitig das gesamte
Zahlenmaterial für die große Verfchuldnngserhebung
« ebracht ^ die vom Rcichssinanziniuisterium vor eini -
Gcr Zeit durchgeführt wurde .

Ferner wird in drei selbständigen Abhandlungen
S t e n e r b e l a st u u g einzelner land -

wirtschaftlicher Betriebe , sowie die
' i gesamten Bevöl -

Landgemeinden un -
. , - , .v Verschuldung bezw . Zins »
^ lastnng maßgebend ist sür die Höste der Vermögens -
neuer und Einkommensteuer , mußte sie auch hier
Mematisch untersucht werden . Bei der landwirt -
' chastlichen Verschuldung ist folgendes festzustellen

j - Die Zahl der verschuldeten Betriebe steigt —
r clotin gesehen — mit steigender Betriebsgröße !

2. die Verschuldung je Hektar steigt ebenfalls mit
wachsender Betriebsgröße, '

3- da die durchschnittliche Betriebsgröße in den ein -
ielnen Wirtschaftsgebieten verschieden ist , zeigt siche>ne starke Abstufung in der Verschuldung der Land -
Wirtschaft , und zwar von Mecklenburg , Ostpreußen ,
Schlesien , Norddeutschland über Mitteldeutschland
•
JJ* herab zu Baden , Hessen , Westdeutschland und
Württemberg . Wie die Untersuchung über die bäuer -
Uchen Betriebe zeigt - hängt die Berschuldungs/rage
» ark damit zusammen , ob der Betrieb hauptsächlich

Familienangehörigen bewirtschaftet wird oder
' Usolgc seiner Größe auf fremde Arbeitskräfte an -
bewiesen ist , bei denen die Lohn - und vor allem die
^ ohnnebenkosten den Betrieb äußerst stark belasten .

Die Steuerbelastung der Landwirtschaft beträgt im
^ eichsdurchschnitt 25.50 Rm . aus 1000 Rm . Einheits -
wert . Die Betriebsgrößen sind insofern verschieden
« och belastet , als die Belastung der Betriebe zub

, Hektar mit 22 Rm . auf 1000 Nrn . Einheitswert be¬
ginnt , langsam aus 26 .70 Rm . bei den Betrieben von
Ivo Hektar steigt und bei den Großbetrieben von 500
Hektar auf 25.40 Rm . sällt . Bei den kleineren Be -
trieben , die zum großen Teil unter die Freigrenzen

Reichssteuern sallen , liegt daS Schwergewicht bei
oen Realsteuern . Mit zunehmender Betriebsgröße
verschiebt sich daS Bild , so daß bei den Großbetrieben
°>e Belastung mit Reichssteuern höher ist, als die
Belastung mit Realsteuern .

Ein Vergleich buchsühreuder Betriebe mit nicht
° uchführenden hinsichtlich der Einkommen - und Um -
sahsteuer bringt kein einheitliches Resultat . Im all -
gemeinen jedoch ist die Umsatzsteuer der buchsühren -

Betriebe höher , als die der nichtbuchsührenden .
Die Realsteuerbelastung weist in den einzelnen

^ ändern starke Verschiedenheiten auf , doch sind diese
Verschiedenheiten im wesentlichen auf die verschiedene
Struktur der Landwirtschaft zurückzuführen . I n
^ aden und Württemberg ist die Real -
^ euerbelastung deshalb am höchsten ,
weil die dortigen Betriebe zum großen
2- eil unter die Freigrenze der Ein -
kommen st euer fallen und auch wegen° ° r Abzugsfähigkeit des Eigeuver -
" rauch # die Belastung mit Umsatz st e « er
geringer i st . Die geringere Ueberweisnng ans
" lesen Reichssteuern an die Gemeinden hat zur Folge ,°aß die Realsteuern stärker angespannt werden müs -
>en . Auf weitere Einzelheiten des systematisch ver¬
leiteten Materials kann nicht eingegangen werden ,

ist anzunehmen , daß die gesamte Verössent -
" Hung bei den Beratungen über etwige Verein «
' « » ung der Besteuerung eine wesentliche Bedeutung
»aben wird .
. Vergleich über die Besteuerung der Landwirt -
' <Mft in Großbritannien , Frankreich , Däemark und
« ölen zeigt , daß die gesamte Wirtschaftsstruktur in
' esen Vergleichsrändern wesentlich anders liegt als
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in Deutschland , so daß die Kenntnis der dortigen
Steuersysteme für uns wohl von Interesse sein kann ,
ihre Nachahmung jedoch für uns nicht in Frage
kommt .

Henry Ford
in Stuttgart -Cannstatt.
Einer Einladung der Herren Geheimrat Dr . Bosch

und Dr . Schmidt von der J .-G . Farbeniudustrie
A .-G . folgend , besichtigte Henry Ford am Freitag
unter Führung der Direktoren Mahle uni > Wagner
von der Elektrometall G . m . b . H ., Stuttgart -Canu -
statt , eingehend das Werk dieser Gesellschast . Sein
besonderes Interesse fanden dabei die von diesem
Unternehmen als Spezialität hergestellten Leicht -

metall - <Nelson Bonalithe - ) Kolben - und der Elektro -
metallspritzguß , sowie die Elektrometallsprttzguß -
Maschinen . Im Anschluß daran besichtigte Ford an
der Geburtsstelle des AutomobilbaueS noch das
Daimler -Benz -Museum , wo er von den Direktoren
Schippert und Kissel von Daimler empfangen und
geführt wurde . Mit einer Besprechung von Fragen
des Antomobilbanes , bei der im übrigen kommer -
zielle Fragen nicht erörtert wurden , fand der Besuch
seinen Abschluß . Wie dabei bekannt wurde , sindei
am 2 . Oktober in Gegenwart von Vertretern des
Magistrates der Stadt Köln und der J .-G . Farben -
Industrie A . - G . die Grundsteinlegung für den Bau
der neuen Ford ' schen Automobilsabrik statt .

Reichsbankgoldnach Frankreich
Berlin , 22. Sept .

Nachdem infolge Kündigung französischer Gelder in
ziemlich erheblichem Umfang die Notierung des fron -
zösischen Franken in Berlin den Goldpunkt erreicht
hatte , hat die Reichsbank , augenscheinlich in der Ab -
ficht, der privaten Arbitrage zuvorzukommen , zwecks
Entlastung der deutschen Mark gegenüber dem fran -
zösischen Franken Gold im Betrag von mehreren
Millionen an die Bank von Frankreich abgegeben .

Lage und Ausfichten
der Porzellanindustrie .

Die Lage der Porzellanindustrie hat im Laufe der
letzten Monate eine sichtliche Verschlechte -
r u n g erfahren . Produktion und Beschäftigung wei -
sen deutlich sinkende Tendenz aus . Allerdings sind
auch die Lagerbestände des Handels stark geräumt
worden , so daß der rückgängige Absatz nicht aus -
schließlich auf einen rückgängigen Konsum zurück -
zuführen ist . In der Geschirrporzellanfabrikation
macht sich , wie die Senkung des Durchschnittspreises
der abgesetzten Mengen deutlich erkennen läßt , eine
Verschiebung zu billigeren Sorten bemerkbar . Sehr
stark macht sich vor allem auch das rückgängige Aus -
landsgeschäst fühlbar . In der Zeitspanne Januar
bis Juli dieses Jahres wurden rund 20 Prozent Ge -
schirrporzellan weniger nach dem Auslände abgesetzt ,
als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres . Dabei
muß beachtet werden , daß die Ausfuhrquote der Por -
zellanindustrie sich auf 40 Prozent der Gefamtpro -
Auktion errechnet , und dementsprechend eine Schrump -
fung im Exportgeschäft merkliche Folgen in der Ge -
famtbeschäftiguilg hinterläßt . Das gleiche gilt für
die Zierporzellanherstellung . Auch hier liegt das
Exportgeschäft stark gedrückt . Insgesamt waren in
der Porzellanindustrie Ansang September rund 67
Prozent der Arbeiter als voll beschäftigt gemeldet
gegenüber 85 Prozent Anfang September de» ver -
flofsenen Jahres . Der scharfe Abstieg der Beschäs -
tiguugskurve hat sich jedoch , wie folgende Tabelle er -
kennen läßt , erst seit Anfang Juni dieses Jahres
vollzogen , während in den ersten Monaten des Iah -

Immer neue Verkäufe .
Berlin , 22. Sept . ( Funkspruch . ) Die Börse er -

öffnete in schwacher Haltung . Auf fast allen
Gebieten traten neue Verluste bis zu 4 Prozent und
darüber ein . Ostwerke verloren weitere 6,5 und
Schultheiß erneut 8,25 Proz . Angeblich soll hier ein
größeres Aktienpaket zum Verkauf gelangen . Auf
anderen Marktgebieten , insbesondere in J .-G . Far -
ben , die 8 Prozent verloren , wollte man weitere
Auslandsverkäufe beobachten .

Das einzige Gegengewicht gegen den anhaltenden
Verkaufsdruck scheinen im Augenblick nur die
Deckungskäufe der Börse und Ausnahmen der
Banken in einzelnen Papieren , die zu ihrem In -
teressenbereich gehören , zu bilden . Einen verstim -
inenden Eindruck hinterließen weitere schwache Kurs -
Meldungen sür die Boung -Anleihe , die mit 77 bis 78
aus London gemeldet wurde . Nach den ersten Kur -
sen schwächte sich die Tendenz weiter ab .

Tagesgeld war mit 8% —5% Prozent weiter
gefragt . Monatsgeld versteifte sich auf 4 % —5 % Pro¬
zent . Der Dollar war mit 4.1968, Pfunde —Kabel
mit 4 .8602, Pfunde — Mark mit 20.89% un -d London —
Paris mit 128.72 zu hören .

Im Verlaus ergaben sich unter dem Eindruck neuer
Verkaufsaufträge , insbesondere am Rentenmarkt ,
weitere Kursverluste .

Am Rentenmarkt traten neue Kursverluste
von 1—2 Prozent ein . Von Staatsanleihen verloren
die 1929er Mecklenburger 8 Prozent und die 1928er
und 1929er Braunschweiger je 2,6 Prozent . Karo -
Obligationen ermäßigten sich um 2 , 7proz . Schles -
wig -Holsteinische Landschaftliche Pfandbriefe verloren
1,75 Prozent . Von Liqnidationspfandbriefen notier -
ten Braunfchweig Hannoversche 2 Proz . niedriger .
Die übrigen bis zu 1,5 Prozent nachgebend . Reichs -
schuldbuchsorderuiigeu waren nach dem Samstagkurs -
einbruch weiter 0,5—0,75 Prozent schwächer . Alt -
besitzanleihen erhöhten ihren Verlust auf % Prozent .

Die Privatdiskontnotiz wurde um wei -
tSre % Prozent auf 8 % Prozent für beide
Sichten erhöht .

Die Börse schloß in flauer Haltung .
Gegen % 2 Uhr erfolgten auf neue ausländische Ab -
gaben weitere Kurseinbrüche . Deutsche Linoleum

Devisennotierungen .
Berlin , 22 September 1930 (Funk )
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res nur eine leichte kontinuierliche Verschlechterung
festzustellen war .

Bollbeschäftigte i « der Porzellanindustrie unter
entsprechender Einrechnung der Kurzarbeiter ans
Vollbeschäftigte sie 100 Gewerkschastsmitglieders :

1929 1980
1. Januar 85 84
1. April 84 80
1. Juli 86 76
1 . August 88 72
1. September 8c 67
1 . Dezember 89

Die Handelsumsätze in Porzellan u . Steingut haben
sich während der letzten Monate stabiler erhalten
als die Produktion der Werke , woraus sich bestätigt ,
daß man im Handel besonders bestrebt war , die
Lager zu räumen und mit neuen Einkäufen nach
Möglichkeit zurückzuhalten . Eine Steigerung des Ab -
satzeS ist trotz geringer Bestände sür die nächste Zeit
nick>t zu erwarten , zumal die EinzelhandelSumIätze
nach ben Sommerausverkäufen regelmäßig einen
saisonmäßigen Tiefstand erreichen und auch die Ein -
kommensverhältnisse bei dem anhaltend hohen Stand
der Arbeitslosigkeit zunächst keine wesentliche Besse -
rung erwarten lassen . Auch die durch hohe Mieten
verursachte Zurückhaltung in der Beziehung neuer
Wohnungen dürfte sich ans den Absatz von Porzellan -
waren ungünstig bemerkbar machen .

gingen von 161,5 auf 138 zurück . Schultheiß erhöh -
ten ihren Verlust auf 10,25 , Ostwerke 15 , Schuckert
10,5 , Sazdetfurth 12, Farben 6,5 , Verkehrswesen 7,
Deutsche Linoleum 17, Gesfürel 5 , Polyphon 7, Rhei -
Nische Braunkohlen 7,5 , R .W .E . 10 , Siemens 8,26 ,
Berger 14, Stöhr 8 Prozent . Nachbörslich hörte man
Farben 188,5 , Schultheiß 197,5 , Salzdetfurth 280,
Siemens 171,5 , Bemberg 75 , Aku 60,25 , Lloyd 78,
Hapag 78,25 , Danatbank 165, Deutsche Bank 117,5 ,
Reichsbank 224, Berger 240, Neubesitz 6% , Altbcsitz
59,60 .

Am Devisenmarkt trat weiter starke
Nachfrage zutage . Der Dollar wurde mit
4. 1970 festgesetzt und war nach Schluß mit 4. 19875
bis 4.1992 zu hören , nachdem er zeitweise mit 4 .20
gehandelt wurde . Auch das Psund zog mit 20.40%
an . Die Reichsbank mußte wieder größere Devisen -
betrage zur Verfügung stellen . Dollarnoten waren
mit 4.22 zu hören . Der französische Frank hielt sich
mit 16.48 )4 am oberen Goldpunkt .

Abendbörse ruhiger .
Frankfurt , 22. Sept . sEige » bericht .> Nach stär -

kerer Abschwächung der Mittagsbörse trat an der
Abendbörse eine leichte Beruhigung ein . Verkaufs -
angebvt war kaum vorhanden , so daß die Spekulation
einige Deckungen vornahm . Farben wurden 1 Proz .
über dem Berliner Schluß gehandelt . Am Elektro -
markt Siemenswertc etwas erholt . Kaliwerte un -
einheitlich , Salzdetfurth leicht gebessert , dagegen
Afchersleben und Westeregeln abgeschwächt . Kunst -
scidenwerte behauptet , desgleichen Schiffahrtswerte .
Festverzinsliche Werte nur knapp gehalten . Von
deutschen Renten Altbesttz und Neubesitz % Prozent
niedriger . Eine Abschwächung trat im Verlause nicht
ein . An der Nachbörse nannte man Farben 185.

Anleihe « : Altbesitz 59,62 , Neubesitz 6,62 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,62.

Bankaktien : Allgem . Dt . Ereditaust . 105, Barmer
Bankverein III , Bayr . Hyp .» u . Wechselbank 128,
Commerz - u . Privatb . 120,75 , Darmst . u . Nationalb .
164,75 , DD -Bank 117, Dresdner Bank 117, Reichs -
bank 225, Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktie « : Buderus 58,5, Gelsenk . 100,5 ,
Harpen 90, Kaliw . Aschersl . 186, Westeregeln 100,
Klöcknerwerke 71,5, Mannesmaunröhren 78,75 , Phö -
nix Bergbau 69,5 , Rbeiu -Stahl 71, Ver . Königs - u .
Laurahütt « 89 . Ver . Stahlwerke 70,25 .

Trftnsportwerte : Hapag 79, Nordd . Lloyd 79,5.
Jndnstrieaktien : Aku 70, Zement Heidelberg 99,75 ,

Conti Gummi 128,5 , Dt . Erdöl 68,75 , Dt . Gold -
scheideanst . 185,5 , Dt . Liuoleumwerke 140,25 , Elektr .
Licht u . Kraft 124,5 , Elektr . Lief . - Gef . 115,5 , J .-G .
Farben 185, Feiten » . Guilleaume 98 , Franks . Ma¬
schinen 21,1 , Gesfürel 124 , Goldschmidt Th . 44 , Holz¬
mann 72, Junghans Gebr . 82,25 , Lahmener 148, Me -
tallges . 99, Rhein , el . Manuh . Stamm 126, giiitgers -
werke 49 , Schuckert El . Nürnb . 188,75 , Siemens u .
Halske 172, Verein s. chem . Ind . 59 , Zellstoff Afchaf -
feuburg 86.

Niesenverluste
an der Reuyorker Vörse .

TU . London , 22. Sept .
An der Nenyorker Effektenbörse gingen am Man -

tag über eine Milliarde Dollar durch wilde Ber -
k ä n s e verloren . Die Kurse brachen in jeder
Branche vollkommen zusammen , und Taufende von
Aktien wurden als völlig Wertlos abgestoßen .

Weizen schwach.
Berlin , 22. Sept . fAnnkspruch . ) Die Beunruhigung ,

die als Folge der starken russischen Getreide -Exporte
an den internationalen Börsen Platz greift und i«
überwiegend schwächeren Kursen und nachgiebigen
Cis - Fordernngen zum Ausdruck kam , scheint auch an
der Berliner Weizenbörse einen Nieder -
schlag gesunden zu haben . Jedenfalls hat die bevor -
stehende Entscheidung im Ernähruugsministertnm in
bezug auf eine Erhöhung des BeimahlnngssatzeS
einen preisstützenden Einfluß nicht genommen . Die
Mühlen reflektierten nur auf gutes Material , da ?
aber aus der Provinz zurückhaltend offeriert wird .
Dagegen sind geringere Sorten ausgiebiger an -
geboten , aber wieder weniger gefragt . Die Haltung
fetzte im Liefernngshandel schwächer ein .

Für Roggen bleiben die Offerten weniger reich -
lich nnd anch weniger dringlich , aber aud > die andere
Seite ist nicht allzu aktiv . Im ganzen betrachtet ,
verlief der Markt zu Beginn ziemlich ruhig . Die
Preise haben sich mit Ausnahme für den stetigen
Oktober nicht ganz behaupten können . Die Stützung ? -
stelle griff nur für die vorderen Sichten vereinzelt
ein .

G e r st e findet keine Abnehmer . Die Lage scheint
eher noch schwieriger als bisher geworden zu sein .
Für Hafer findet die reichlich hergelegte geringe
Ware keine Käufer , dagegen sind die knappen guten
Partien mehr beachtet . Die Tendenz im Liefernngs -
geschäft war schwach. Der Umsatz in Mehl erfährt
weder für Weizen - , noch für Roggenmehl eine Be -
lebung .

Berlin , 22. Sept . sFunkspruch .) Amtliche Pro -
duktennotierungen isür Getreide und Oelsaateu fe
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
Mark . >75—76 Kg . ) 282—283 , weiter gleichpreifig Br .,
Sept . 249—249 .50, Okt . 251—251.50 G .. Dez . 262—268,
März 271—271 .50 : matter . Roggen : Märk . <70
bis 71 Kg . ) 159— 162, Sept . 175 .50—174.50, Okt . 176,
Dez . 189—188—188.75, März 200 .50 : matter . Gerste :
Braugerste 202—222 , Futter - u . Jndustriegerste 178
bis 190 : matter . Hafer : Märk . 156—166 (feinste
Qualitäten und alte Waren über Notiz ) , Sept . 156
bis 150.50, Okt . 158 , Dez . 168.50— 169, März 181;
flau . Weizenmehl 27.25— 85.50 ; matter . Roggenmehl
23.25— 26 .75 ; matter . Weizeukleie 8 .50—8 .75 ; matter .
Roggeukleie 8—8 .25 ; matter .

Biktoriaerbfen 80—34, Futtererbsen 19— 21 , Pelusch¬
ken 20—21 , Ackerbohnen 17—18, Wicken 20—22, Raps¬
kuchen 9.80—10.20, Leinkuchen 17.80—17.60, Sojaj -
extraktionsschrot 14— 14 .80 Rm .

Kartosselnotierungen : Weiße 1.80—1.50 , rote 1.40
bis 1.60, gelbfleischige 1.80— 2.— , Odenwälder blaue
1 .40—1.60 Rm . Fabrikkartofselu 5,5—6 Pfg . je Stärke -
prozent nnd 2 Pfg . auf Grund der Stützungsaktion .

Mannheimer produttenbörfe .
Mannheim , 22. Sept . sEigenbericht .) Die erst

morgen zur Entscheidung kommende Frage über die
Höhe des Beimahlungszwangs — man spricht von
70—80 Prozent — ließ nur schwache Umsätze an der
Produktenbörse auskommen . Für deutschen Weizen
trat etwas bessere Nachfrage aus . Verlangt wurden
im nid >tamtlichen Verkehr für je 100 Kg . waggonfrei
Mannheim , ohne Sack : Weizen , neu , iul . 25—25.50,
ausl . 80.25—81.25, Roggen , iul . 17, Hafer , iul . 16.25
bis 17.25 , Braugerste in Durchschnittsqualität 21 .50
bis 28.50, Futtcrgerste 17.50— 18 , südd . Weizenmehl ,
Spezial Null , Sept .—Dez . 40.26, WeizenauSzngSmehl ,
Sept .— Dez . 44 .25 , Weizeuvrotmehl , Sept .—Dez . 26.25,
Roggenmehl 27.50— 28 .50, Weizeukleie , feine 6 .25 bis
6.50 , grobe 6.75—7.25, Biertreber 10—10.75, Leinsaat
84 , Raps 28 Rm .

Micagoer Geireidebörfe
Chicago , 22. Sept . (Funkspruch . ) Getreide - Schluß -

kurse . (Kurse vom 20 . Sept . in Klammern . ) Wei -
z e tt : Tendenz willig . Mai 9lK —9156 (9134—91 % ) ,
Sept . 80% (81 ) , Dez . 8i *A —8i % <85—8556, , März
88H —88 (88% ) . — Mais : Tendenz willig . Mat
87 ^ (88 )4 ) , Sept . 88K (89% ) , Dez . S3% (85 % ) ,
März 85 (86% ) . — Hafer : Tendenz willig . Mat
42% (48% ) , Sept . 87% (88% ) , Dez . 89% (40% ) ,
März 41 % (42% ) . — Roggen : Tendenz willig .
Mai 60 % (62—62 % ) , Sept . 49 % (51 ) , Dez . 58% (55% ) ,
März 57 % (59% ) . — (Alles in Cents je Bufhel .)

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 22. Sept . Weibzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
25.50— 26 , Sept . 26.12%—26.25 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 22. Sept . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12 .37 Dollarcents .

Berlin , 22. Sept . ( Funkspruch .) Metallnotier » « ,
gen für je 100 Kg . Elcktrolytkupfer 100.75 Rm ., Ori -
ginalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Reinnickel , 98— 99 % 850 Rm ., Antimon -Regulus 58
bis 56 Rm . , Feinsilber (1 Kg . sein ) 49.75—51 .75 Rm .

Karlsruhe , 22. September . Fleischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in ber Fleischgroßmarkthalle des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 54 Rinder -
vierteln , 1 Kalb , 2 Hammeln . Preise für 1 Pfund
in Pfennigen : Kuhfleisch 50—65 , Rindfleisch 95—98,
Farreufleisch 86—94 , Kalbfleisch 120— 125, Hammel¬
fleisch 108— 110. Markt lebhaft .

Karlsruhe , 22. Sept . Bichmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehau -
delt : 27 Ochsen : a 1 ) 55—59, a 2 ) 53— 55, b 1 ) 52—53,
b 2) 50—52, c ) 48—50 , d ) 47—48 ; 62 Bullen : a ) 53—54 ,
b ) 50—51, c ) 49— 50, d ) 47—49 ; 42 Kühe : b ) 27—87,
c ) 19— 27 ; 166 Färsen : a ) 56—62 , b ) 48—54 ; 59 Käl¬
ber : 6 ) 75—78, C) 72—75, d ) 69—72, e ) 56—61 ; 1825
Schweine : a ) 60—62, b ) 62—64 , c ) 64—66 , d ) 65—67,
e) 61—64 , Sauen 44—46 Rm . Tendenz : Rinder lang -
sam , Ueberstand ; Kälber geränmt ; Schweine lebhaft ,
geräumt .

Mannhelm , 22. Sept . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurde » je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 285 Ochsen : a ) 60—62 , b) 48 —51,
c ) 49— 58 ; 161 Bullen : a ) 52— 54, b ) 46—48 , c ) 44—46 ;
228 Kühe : a ) 49—58, b ) 40—44 , c ) 38 - 36, d ) 18—25 ;
884 Färsen : a ) 61 —68 . b ) 54—58, c ) 42—46 ; 602 Käl¬
ber : b ) 82—85 , e ) 74—SO, d ) 68—72 , e ) 60—66 ; 2 Zie¬
gen : 12—24 ; 61 Schafe : 6 ) 42—46 ; 8558 Schweine :
a ) 61 —62 , 6 ) 62—68, c ) 68—65, d ) 64—65, e ) 62—63,
f ) 61—62 , Sauen 50—55 Rm . 86 Arbeitspferde je
Stück 800—1800, 55 Schlachtpferde je Stück 50 bis
170 Rm . Tendenz : Ueberall mittel , bei Schweinen
später langsam .

Frankfurt , 22. Sept . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 814 Ochsen : a ) 58—62, b ) 58—57,
c ) 48—52 ; 135 Bullen : a ) 54— 58, 6 ) 49—53 ; 430
Kühe : a ) 48—50, b ) 48—47. c ) 88—42 , d ) 82—37 ; 375
Färsen : a ) 59—62 , 6 ) 55—58 , c ) 50—54 ; 889 Kälber :
b) 78—82 , c) 78—77, d) 60—72 ; 56 Schafe : ohne No¬
tiz ; 4948 Schweine : b ) 62—64 . c ) 63—65, d ) 68—65 ,
e) 61—63 , Sauen 50—54 Rm . Tendenz : Anfangs
reger , Schluß stark abfallend ; Kälber und Schafe
ruhig , ausverkauft ; Schweine ruhig , geringer Ueber -
stand .
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Oie Tagung des GOA .

München . 22. Sept .
Die Tagung öes Gewerkschaftsbundes der

Angestellten fand am Tonntaa vormittag ihren
Abschlug mit einer K n n ö n e b u n a im Phoe -
bus -Palast , in deren Mittelpunkt ein Vortragdes Vundesvvrstehers Gustav Schneider
über ..Die geistige Grundlage der GDA .- Arbeit "
stand - Er führte n . a . aus :

Die Angestellten wollen nicht Almosen -
Empfänger , sondern Teilnehmer des Ertrages
der Wirtschaft fein . Wirtschaften dürfe nicht
Selbstzweck sein , sondern müssen Sache der Ge -
meinfchast werden - Der Hauptgrund der Wirt -
schaftskrise liege darin , daß die ..Wirtschafts -
führ er " vergessen haben , daß der Umsatz das
höchste Ziel aller Arbeit sei . Gegenüber dem
Marxismus halte der GDA . au dem Grundsatz
des Privateigentums fest . Man würde aber
auch nicht blind fein gegen eine Entwicklung ,von der die „freie " Wirtschaft immer mehr
unterhöhlt werde . Unter Ablehnung jedes
Klassenkampfes und jedes Sozialismus , müsse
der Weg der Demokratisierung des Wirtschafts -
lebeus beschritten werden , die alle Kräfte für
ein gemeinsames Ziel einsetze , nämlich für den
wirtschaftlichen und sozialen Ausgleich . Die Au -
gestellteuschaft wolle Lebensrecht , im Staate
Einfluß und Mitbestimmung . Sie wolle keine
vlntokratische volksfeindliche Herrschaft , sondern
den freien deutschen Volksstaat , der allein
Deutschland im Innern und nach außen frei
machen wird .

Im Schlußwort , das von Bundesvorstands -
Mitglied Georg Borchardt übernommen wurde ,
hob dieser hervor , daß die Arbeitgeberschaft
durch einen ihrer Sprecher vor 4 Jahren an den
Bundestag in Hamburg ein allgemeines Frie¬
densangebot richtete . Dr . Silberberg . der da -
mals als kluger , einsichtiger , verständnisvoller ,
vorausschauender Mann diesen Schritt getan
habe , wäre aber vom Reichsverband der dent -
schen Industrie unter Führung von Duisberg
im Stich gelassen worden , so daß vis zur Stunde
der Inhalt des Angebots den Arbeitnehmern
noch nicht bekannt geworden sei.

Sabotageakte in Ostpolen .
WTB . Warschau , 22. Sept .

Der „Gazeta Narszawska " werden nene
Brand st istn n gen aus Ostpolen gemeldet .
In der Ortschaft Korowa wurden einige Schü -
ler und ein Gymnasiallehrer unter der Beschul -
digung , Brandstiftungen verübt zu haben , ver -
haftet . In Kosmaez wurde ein Nevolveratten -
tat auf die Gemeindeverwaltung verübt und in

Lemberg explodierte in einer Schule , nach einer
Meldung der Polnischen Telegrafenagentur ,
ein Spreugstofflager , wodurch das Gebäude zer -
stört wurde . Die ostgalizischen Woiwodschaften

haben Strafexpeditionen in dte betreffenden
Gegenden angeordnet , die unter der Leitung
des Kommandanten der Lemberger Polizei ,
Grabowski , stehen .

Ner Prezcß gegen „
Ali "

Mler .

Die Erschießung des Studenten Wessel vor dem Schwurgericht .

# Berlin , 22. Sept .
Unter großem Andrang des Publikums be -

gaun heute im Großen Schwurgerichtssaal der
Prozeß wegen der Erschießung des nationalso -
zaristischen Studenten Horst Wessel . Das Ge °
richtsgebäude war schon am frühen Morgen von
einem starken Polizeikommando bewacht . Die
Anklage lautet aus vorsätzliche Tötung , Beihilfe
dazu und Begünstigung nach der Tat . Die
Hauptangeklagten , gegen die sich die Anklage
wegen Totschlages richtet , sind der Tischler Alb .
Höhler , genannt „Ali "

, der Arbeiter Erwin
Rliefert und der Arbeiter Jos . Kandulski .
Wegen Beihilfe zum Totschlag sind angeklagt die
Witwe Elisabeth Salm , die Arbeiter Max ,Walter nnd Willi Jambrowski , der Arbei -
ter Walter Jon eck und die Arbeiterin Else
Cohn . Die übrigen acht Angeklagten , die
sämtlich der „Kommunistischen Roten Hilfe " an -
gehörten , sollen Ali Höhler nach der Tat zu
seiner Flucht behilflich gewesen sein . Die drei
Hauptangeklagten wurden aus der Untersuch -
ungshast vorgeführt .

Landgerichtsdirektor Dr . Tolk begann im
Gegensatz zur Anklage , die die drei Haupttäter
in den Vordergrund stellt , mit der Verneh -
mung der Frau Salm . Er wolle , wie er
sagte , zunächst feststellen , wie die Sache sich ent -
wickelt habe , wie die Sache dahin gekommen sei ,
Wessel bei den Kommunisten anzuschwärzen und
deren Hilfe in Anspruch zu nehmen . Horst
Wessel war am 1 . Oktober v . I . zu Frau Salm
in deren Wohnung in der Großen Frankfurter -
straße 02 gezogen . Es entstanden bald Zwistig -
keiten zwischen ifim und Frau Salm , die baupt -
sächlich in der Person der bei Wessel wohnen -
den Braut desselben lagen . Schließlich wandte
sich Frau Salm am 14. Januar an die Sturm -
abteiluug Mitte des Rotfrontkämpferbnndes .
Ein Trupp wurde in die Wohnung der Frau
Salm hineingelassen , und Höhler schoß Wessel ,als dieser seine Tür öffnete , ohne weiteres ins
Gesicht . Die Kugel drang in den Mund , und
Wessel ist am 23 . Februar infolge der durch die
Sclms,Verletzung eingetretenen Blutvergiftung
gestorben . Die angeklagte Arau Salm .gab aii ,ibr verstorbener Mann sei Kommunist gewesen .
Sie selbst aber sei unpolitisch eingestellt . Auf
Wunsch Wessels sei dessen Braut , Frl . Jänicke ,
solange in der Wohnung geblieben , als sie ver¬

reist war , da er jemanden haben wollte , der die
Wohnung sauber machen sollte . Als sie zurück
kam , erfuhr sie , daß Wessel Frl . Jänicke ohne
ihr Wissen polizeilich angemeldet hatte .

Er weigerte sich , für öie Braut Miete zu
bezahlen unö selbst öie Wohnung zu verlassen .
Deshalb habe ihre Schwiegermutter ihr ge-
raten , sie solle sich an die Freunöe ihres ver -
storbenen Mannes wenden , damit Wessel sehe ,
daß sie auch Hilfe habe .

Der Vorsitzende hielt der Angeklagten ent -
gegen , daß sie die Wohnung Wessel ganz über -
lassen gehabt hätte . Sie hätte sie ihm verkauft ,
und als sie wider Erwarten zurückkehrte , hätte
man sie aus Entgegenkommen vorläufig aukge -
nommen . Die Angeklagte bestritt das . Wessel
habe ihr wohl 2M Jl im voraus gezahlt , er
sollte aber außerdem noch monatlich 32 .50 M be¬
zahlen . Sie sei dann nach der Dragonerstraße
in das Lokal , in dem auch schon ihr Mann die
kommunistischen Versammlungen besucht hätte ,
gegangen und habe sich an Jambrowski , der ein
Freund ihres Mannes gewesen war , gewandt .
Sie bat ihn , ihr zu helfen , daß Wessel ausziehe .
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sie dabei
nicht gesagt habe , daß Wessel ein Faschist sei ,
der dauernd Versammlungen in der Wohnung
abhalte und zwei Waffen und einen Gumml -
knüppel bei sich habe , erwiderte die Angeklagte :
Das habe ich gesagt , denn darüber haben sich die
Leute im Hause aufgehalten .

Auf die Frage öes Staatsanwalts gab die
Angeklagte nach anfänglichem Ausweichen zu ,
daß Jambrowski , als er den Namen Wessel
hörte , gesagt habe : „Das ist ja der langgesuchte
Wessel ."

Darauf wird der Angeklagte I o u e ck ver -
nommen , der den völlig Ahnungslosen spielt .
Joneck , der frühere Rcichsbannermann war
und dann znr KPD . übergegangen ist , sagt aus ,
Wessel sollte eine proletarische Abreibung be -
kommen . Der Angeklagte Max Jambrowski
erklärt , die ganze Sache sei eine kopflose An -
Gelegenheit gewesen , ein besonderr Plan habe
nicht bestanden . Der Angeklagte Walter Jam -
browski bezeichnet sich als völlig unschuldig .
Seine Verteidigung geht dahin , daß er galt *
zufällig iu die Sache hineingekommen sei .

Zum Schluß wird die Arbeiterin Else Cohn
vernommen , die erklärte , daß sie zu Frau Salm

nur deswegen gegangen sei , weil diese
gebraucht habe . Die drei von ihr heraufgr »
holten Männer sollten Wessel nur zur ReS °
stellen . Trotz des wiederholten Vorhaltens « es
Vorsitzenden , diese Ansicht sei doch eine
kindliche und naive , bleibt die Angeklagte aber
bei ihren Behauptungen . Das Urteil ist ma >*
vor Ende der Woche zu erwarten .

Falschmünzerwerkstätte

ausgehoben .
WTB . Magdeburg , 22. Sept .

Nachdem feit etwa Jahresfrist in Magdeburg
der Umlauf falscher Fünfmarkstücke festgestellt
worden war , ist es jetzt der Magdeburger Kr «'
minalpolizei gelungen , eine Falschmünzerw ^ r ' '
stätte im Vorort Buckau festzustellen . Der
Organisator des Unternehmens ist ein 61iaV'
riger Schlosser Otto Michaelis , der now
zwei Jahre Gefängnis zu verbüßen hatte , we»
er früher falsche 50-Pfennigstücke angefertigt
hatte , wodurch namentlich die Magdeburger
Straßenbahn ziemlich geschädigt worden war -
Die Werkstatt befand sich in einem große «
Schuppen einer Holzhandlung in einer Eckt
versteckt hinter Holzvorräten . Der Inhaber
der Holzhandlung , Paul Schulz , ist ebenso ® lC
sein Bruder Oskar Schulz an dem Verbreche «
mitschuldig . Paul Schulz finanzierte das UN«
ternehmen , während sein Binder Oskar de»
Vermittler zwischen dem Hersteller Michaeli »
und seinem Bruder spielte . In der Werkstatt
wurden nicht gegossene , sondern geprägte Fünf «
Markstücke hergestellt . Rund 1000 Mark f * *'
tiges Falschgeld und Rohmaterial wurden aus '
gefunden . Alle drei Schuldigen sind ver «
hastet worden .

Auio vom v - Zug überfahren »

3 Tote.
WTB . Köln , 22. Sept .

Wie die „Kölnische Zeitung " aus Aruheim be«
richtet , wurde auf der Bahnstrecke Arnheim ^
Velp ein Kraftwagen , in dem sich die Fraa
eines Fabrikdirektors aus Apeldorn mit ihre »
beiden Kindern befand , beim Ueberqueren eines
Bahnüberganges von einem mit voller Ge«
fchwindigkeit herankommenden v -Zug erfaßt
und 300 Meter mitgeschleift . Die Frau
wurde durch den Zusammenstoß 20 Meter we»
geschleudert und auf der Stelle getötet . In de »
Trümmern des Wagens lagen die beiden Kin «
der , von denen das 8jährige Mädchen bereits
tot war . während der 4jährige Knabe balo
darauf starb .
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Sonder -Angebot Preiswerte Herren - Gabardine - Wülfel
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11 .75 11 75
20 .b

25 .25 -
24 .7 24 .4

2 .05 20c
16 .1

5 Wies. «»»•
4 Mex. ab« .
4M, Lest . ®.
4 Oiolbt .
4 Stontttt .
4% Silber
4 Türk. Ad .
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Tiirl .»L»se
4% UN«. 13
4W Und. 14
4 Ung.Goldr .
4 fttonenr .
5 Tehuanl .
Hi da. oßn .

Verkehrswerte .
A..G.k.Bcrt . 61 .5 59
All «. Lolaib. 127 .5 121 .5
Baltimore 99 —
Canada Y2 25 22 .5
DI.Eis. Bel. 59 68 .5
7 ReichSb . 90 .62 90
Hamb.Palel, . 84 .75 80 .5
Hamb.Hochb. 70 69
Hamb.Siidaw 162 160 .5
Hansa 126 .5 12 ?
Neptun ~ —
N . SMotiö 84 80 .5
Schanlung — -
Süd .Eisenb. 104 '/« 105

Bank -Aktien .
104 -1. 104
138 137
110 .5 10 »/.
llo 114
113 111 .5
130 128
135 135
135 .5 131 '/.
122 121
101V. 100 .£
170 .5 167 t
37 . 37
118 117
141 .5 139
97 95 .5
117 .5 117

Adea
Bad . Banl
Bl el . Werte
Bl . f. Brau
Barm . Bio .
Bah .HhP .BI
„ Vereins

Berl .HdlSgel
Eommerzbl.
Danz .Priv .
Darmst .BI.
D .Asiat .Bl
de-Di -Bl .
DI .Snp .BI
D .Nebs .Bt .
DrrSd .BI .
GotbaGrnnd
Lnr .Inter .
Wlfin"~litt Bod .v
Cc |l. Credit

4 4
158 152
700 200
27 .75 27 .7t

vom 22. September 1930.
20. 9. 22 9,

« r . Boden 146 149
« eichsbanl 223 225 '
Rh .Hhp .BI 144 .5 1 f 2 .Siidd .Bod .Cr 135 . i 134
Bbl . Hamb. 112 112
Wiener Blv . — 10 37

Industrie -Aktien
Aeeumulal.
Adler». Gl.
A .K.N.
A.E.G.
Mo . Li «. B
Alse » . 8cm.
Ammend. P .
Aschasf .BrSu 142
Aschass . bellst . 89
AugSb.NM . 65 .5
Baer & Stein —
Balde Masch . 113 »/,
« amb.Mälz. 118

120 -/« 119- 67
74 71 .25
1275/s 125 .!

135V. 135
115 116

138 .
89
63 .75

Barop . Walz
Basal ,
Bahr . Mot .
Balir .Spieg .
?!.P .Bembg.
Berger T,b .
Berum , Elet .
B .KariSr .I .
Berl . Kindl
Bl . Masch .
Bertli .Mess .

32
54
45
82 .5
256

1 113 ' !
117 -
41
30 37»»
80
243

157 .5 157
54 53
555 545
34 .5 37 62- 29

Brauh .Rürni 141 139
Brl . » Iii . 148 .5 145 .220 218

55
120
134 ' :,
96
52 .
13 .!
50
85 .75

Brschw. St.
Brem .Besnh. 56
Brem .Bull . 120
Brem .Wolle 135
BrownBover ! 98 5
Budcr » « E . 52 5
Calmon Asb . 13 5
Capito St . 50

'
Charl . Mass. 87

J .G.Chem.
voll

b(o. 50 %
Cli . Bullau
<5f). Heyden
(5l>. Selsenl .
<?». Alberl
Chade
? onc . Berg
C »ne . Cftcm .
Conc. Spinn .
Ct. Isaoutch.
Ct . Linol.
Zürich

176 -1. 176 >/<
182 180-/»
84 34
46 .75 45 .5
51 51

- 39
302V. 304 .5
62 61 .5
16 16 .25
41 .75 38
131 127 .5

160 153
TaimicrBen , oft 12 25 75

19 .5
8b
68
140
100

Tt . « II. Tel .
Tl . Asphall
Dt . Conti .G.
DI. Crdöl
DI. Aule
DI. » ade ,
DI. l' inoIWI.
DI. Post
DI. Schachlb .
DI. Spieiel
DI. Steinau

DI.Telephon
DI. Ton
DI. Wolle
DI. Eisen!,.
Dorlm.Altieu 192

Union 212
Dr .Schnellpr. 41

iiren Metall 108
Düss .Masch .
Dd-Ierlioss
Dqn Rodel
skqe« . Salz
Mlenbnrn St
Mnlrachl
Eis.Eprotlaii

105
104 103
123V. 119 -1
66 .3 / bb
53 50 .5
61 .25 d9 87
157 148 .C

83
65
140
98

99 .75 99 .6
7 .25 -

49 49
191
21b
417 .
108

85 .5 85
65 .5 64 .7 .
83 12 83 .12
51 51
134 132
32 30

20. 9. 22 9.
« isenb.Berl . 155 .5 154
<?l . Lieser. 121 ^ 120
Cl.Lichl Krasl 129 ' s 127 .
sknaclh .Biäu 190 192
<?n,inq . .U . 76 .5 75
ErdmSd. 40
Erlang .Bamb 97 95 .25
Eschw . B«. 218 -1. 218 -!.

48 46 .5
94 .25 SZ .25
15 .5 15 .5
141V.
62 .5 61
124 ' 's 12 .
104 101

207 .5 207 .5

154 153

101V. ico s,
52 52 2

Eis. Steint .
ffoM&fl.Lift
Gallenstein
Karadil
I .A .Karben
jseinjule . . .
xxeldm. Pap . 124 ' /, 123
piellenGuill. '
Mölft.Masch .
Kord Motor
Kriedr .Hiilte
KricS HSpsl .
trister
> « Beiling
Gels . BW .
Genschow
Germania P .
Gerreöh. Gl. 100 5 100
« es.s.e.Unl. 128 5 127
GirmeS C ». - -
Gladb .Wolle ^ 135 .5
Glas Schalle 132,5 131 -1.
GluiIaufBräu 134K 136 .b
Gcedftardl IäJ
Goldschm . 43 5 44 .5Güll . Wag, . iq8 5 108 .5

115 .5

165 '/.
59
4b
75̂ 25

70 .12
8b
126 ' s.

102 »/. J02 ' /6
oft 26

i ?arb .Gummi cq bö
Harpener q§ 7c 90 .75
»edwigSh.
eid .Pap .
>eUm . Littm.

Hemm.Zem.
Hilpert M.
Hindr . « u| | .
Hirsch » ups.
Hirschb . Ld .
Voesch
t !ollm . 6t
Hohenlohe
1lOljm . Ph .
1jocitimlc.
i »»telbrtr .
C .M . Hutsch .
Vor . Hutsch .
älfe Bergb

dl ». Gcnuij
Jnduftricb .
Beselich
» ttdel
JunghanS
« oliln Porz .
Änhli <5hemi >
« ali Aschl.
Karstadt
Klüilnerw
Knorr C . H
Kiihlm. St .
Sold & Sch .» allm .Ilourv
» Sin « euefl
Kölner GaS
Körl Gebr.
Kört El .
Stauf ! & Co .

8075 80 76
47
130
76 .75

49
w

117W8 120
8b .5 t!S.b
80
61
62
78 .5

76
63
59 25
7o .b
34 .75
115118 -

54 .5
77
216
116 »/. 115- 17- 42
94 .25 -
32 32
36 .75 36
124 .5 127
192 187
95 .12 93 .25
75 .7b 73
169 .5 166 .5
55 54
100 100

KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeper
LaurahUtle
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
Linde» Ei»
Lindström
Lingei Sch .
Lingnerw .
Loren, Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManneLm.R .
Manöseld
Maschb .Unl.
M .Builau .W.
Z « d z6i

„ Sarau _
„ Zittau 37Merl .Wolle

Melallges. cjg
Meq. .« au | sm 23 .5

20. 9. 22 9.
76 76 .2
105 .5 10 .»>
151 .5 148
40 39
121V. 120
53 15 51
150 ' '. 148
480 470
60
72

_
49

~

17 .5
77 .5

0
36 .5

7b
78 .5
200
60
106
128
45 .5
73 .5
87

Mc, 51..®.
Miag
Mimosa
Minima ;
Mitleid , et .
Mix & Gen.
Monteeatini
Mol . Deutz
Mülh . Bg.
Rational .Aul 12 .5
Reilarwlc .
Rdl. Kohle
Rordd . Ei»
„ Steingut

Trik.
, , Wolle

Nrdi .»Hchs .
Nbg.Herlul .
Ob ..Bedar |
Lb . Kol»
Mo. Genuß
Lrcustcin
Lstwerte
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege ei.
Poege Borzg.
Polyphon
Preuhengr .

60 .25
73

49
17 5
75 .12
50
36 .75
100
161 .5
78

.
34

^

125
99
23 25
7f>
77 .5
197
f 9
105
128
44 .5
70
86
12 .5

122 .5 122
133 -1. 131
91 89
146 145 -1.- 72
65 .62 65 .25
160 158

48 48
77 12 74 .75
53 .25 Iii 7

72 5̂
^
70 .12
58 5
190
136
13
25 .25

165V. 161
134 .5 134 .5

189
136
135

RadebergExp. 161 157
'
5

RaSau .^ arb.
Reichelbräu
Reichelt M.
Rheiuletden
Rh . Brauiii .

Eleliro
Möbel

,, Stahlw .
R . W. E.
.. Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da«.
Riebeck-Monl . 90

20. 9. 22 9.

194 194
24 75 24
138 136
193 ". 190
129 5 128
43 43
76 12 74
164 153
80 80

Roddergr .
Rosenth.P .
Riilgcrsw .
Sachsenw.
Tichs. Guß
S .-Th . Pil .
. , Webstuhl

Tachtleben
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg .Z.
Schl .B .Beulh
Schl . El . B.
Schi . Portl .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Eremer
Schultert el.
Schultheiß
SchweimEis.
Sieg -Sol .G .

650 650
62 I ?
51 .25 50
84

_
5 84

83 82 .5
53 53 .87
144 5 144 .5
100 99 .5
300V. 296 .5
100 -/. 100
105 % 105
310 310

Ü9
42
72
120 ' .
120 .5

9 .25
72
150
68

141 5 137 %
250 20 ?

169
47
76 .5
124
125
9 .26
76
152

126
9 .12

126

SicgcrSdWerl 4.0fU1 rf-Siem . Gl.
Siem .Haisle
Sinner A. ,G.
Staßsurl ch.
Sletl .Cham
S >»a ti Co
Slöhr « g .
Stoib . Ziul
Stollwerl
Strals . SP.
Siidd . Imb .
Siidd . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin

100
40 .5
99 .75
177 .5

81 .25 80 .25
20 62 20 .75
48 f .
68 75 64
76 7o

- 60 .12
84 .5 ? o
190 193
38 25 38
135 134 .5
301 301 -1.

Thörl Cel
Thür . GaS
Tiet, Köln
TrauSradio
Tuch Aach .
Tüll Möhn
Gebr. Uuger
Union chem.
N» . Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhierst.
„ chem.Ehar

20. 9. 22 S.
77 77 .5
142 -1. 140
125 122
133 S 121 -5
112 108
35

_
35

- 60

_ 72
120 120

- 52 .7i .
Dt Wietel 130 5 130
flansch . 110 .5 U3 .5

89 .5 89 .5. Glanzst.
, Gothania

Jute B.
M . Hall
Pinsel
Portland

30 .75 30 75

! « •
70 ]87

Zhpen 151 5 151 5
Vi« . Wie. 40 c U 5
® ° nel Tel. g 67
« " -" Masch . 40 .75
® oi «t HSiin. 1^ ^ 150Äauceiet ix -114 35
Wass Gelsent 124 120
Wegelin sa 44 .75
Wellereg. 1951,, 198 '/.
Willing 70 r. 75 15Wie»,och Ton _Wikner Met . 4 .
WittenerGuß 40 c
Will . Tic, oä
Zeisj .Jlou §5
SSWSf' 7?
ZellstWaldh .

Versicherungen .
« ach.M .Feue. 295 300
Mannh . Ver. 31 30
Rordfteru 215 215
Bill . Allg.
Bilt Heller 401 401

Koloniai -Werte
Dt -ciiasril » 65 .5 80 .5Ren .Guinea 3Ü9 3 ^ 3Cloui 33 33« «» aniung 86 5 84 5+ «m d «v

40

98 .5
80
73

68 25 5ö .5
123 -/4 122

Iterlluer Teriuiu - jlotiei '
uugeu

28
81
54
96

~

20. 9. 22 9.
a . .®J .IBctl . 53 .5 55 .5
Allg .D.Lolalb 126 '/. 119 .5D.ReichSb .B, . 91 90
« OTte-faM 83 .75 78 .25dto.Hochbahn 70
Hamburg .Sii i 63 1J8 5J»insa Dampi 127 124 !>Siordd. Llohd 83 62 79

O 75I ctavi Minen 32 .75 32 .^
77 106 '/. 104 -1.lBI. I. Brau 1,5 5 113

Barm .Banl ». 113 110 -/.
Bap .Hii .Wcchl 130 128
Baq .Bereinbl 136 136
Beri .Hdisges. 1351/. 128V.
Commerzbanl 122 -1. lüO/i
Darmst. Banl 170 5 16b

De -Di -BI . ii8 !5 117 .5Drcsdn .BanI 11g 5 11 /» K U. 72 o
°

69 .37M .®c| . 129
^

125
Baltimore — —
Bai, Motoren 53 .5 50 .5Bemberg 83 5 77
Bergm . El . 15 , 1 g
Berl . Masch . 37 37 .7Z
BrownBove . —
BuderuSEisei F4 62
Chari .Waffe, f!6 .25 83 .5
Comp Hispan 304 ' . 303
SonliCaontch 131 126 '/.

26 .
76 .12
53

_
95

~

71 .87

20. 9- 22 9.
ftriml . ' Scpj 2f .87 25
DtConli w. 122 -/8 115 .5
D ». Erdöl 66 63 .5
It . Lniu Wie 155 133
D»nam .« obel 65 .25 62
Ei.Lieferung 122 5 117
(Ei. Licht K; .i ' l i28 123 .5
EslcnerSteinI - . — _iVarbcnindnft. 141 137 .5
Heidm . Pap . 124 120
7krllr» .Guill 103 ' /» 99
« elsenl.Berg 102 .5 IVO
Ges .i .e. Unl. 128 123
Goldschmidt 45 .25 44 .5
Hanlb .EI .WIr 128 -1. 125
valpen .Berg 93 .62 *0 25
Voesch Slahl
ioizmann
Hotelbetr.
.>lieBerg »au
lialiAicher«,.
iiarstadl
Ziöilnerwerle 745Köln-Neuesse , ^0
ManncSmaun 7 / 5
Man », . Berg ^0■lha \ ch. -Bau
Mctallgcs.
Miag
Mltlristahl
MouteCatin

78 .75 71 5
78 7- >2 5
118 114
* 16 .5 215
19 ^ .5 187 . :
94 .5 91

71 .6
72 .5
74 .s
49 37

36 62 36
1üO 99
79 .5 -

45 .5 45 .5

20. 9. 2*2 9.
Nalion .Auto 10 fio 19 ok
Z °7d W° lle HU 64 .25

15? 15_8
Lpers-lnes Stil 77 71 5
Ctenllrtn gß 50^ Bnierle _ 157Phönix Berg 77 25 69

165
'

158
iiidein .Brau », 193 5 186Mo. Eleliro
!>>heinstahl
R .WE .
RicdciiMonI
Rdlgcr »n>lc .
Saizdrliurth
Schiei .EI.B.
l>to . Portland
Schuv. .Salzer 14g .5 143
Schuckert El. 141 jz 131

75 .62 70 .15
164 154

- 87
5112 48 .7 .
299 287
124 117 ' /.
123 -/. 120

Schultheiß
Siem .HalSIr
Slöhr
Tvrn »la
it )Ui Gas
Lionli Tie»
Iro >!»radio
Be > S .ahiwl -
W>spiegeln
Zillst.Waidh.

,:15 "< 193
180 1711 .
77 74
301 298
141 .5 139
126 121
124 119
/ 2 .75 , 0
196 -!. 192
124 120

Deutsche Staatspap .

Dt. Werl» .
6% ReichSanI. 87 .75
Tchat?anw . A —
Bad . StaatSanI . 76 .75
6% % Hess. I -
6 '̂ % Meichäp . —
« ilbes . i! mit Äbl . 60
Reubesttz ohne „ 6 .4
4% Bah . Abl. R. -
\ % Schul,geb. 14 26

Dt . Stadtanleihcn
6% Berl . 24 —
6% Darmst. 26 —
7% DreSD .St .fl .26 —
7% k?r°nl| . 26 86 .5
Heideibg. Stadl « .26 82 .25
K LudwigSH . St .A.26 -
ft% Mainz G .A. 26 —
1(1% Mannt ).« .« .25 99 .5

Mann !,. St .« . 26 92
6% Mannh . « .« . 27 74 .5
«7. Plorzh . 26 91 .5
8% Pirmaieu » 26

Sachwertanicihen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 19 .55 Badenw . St. —
j Psandbriesbl . Gold —
6 Graz : . . Mannh LI 16 6
6 Heideld. St . Hol» 26
6 heff. Braunlohl . —
6 Hess. Bolls * . Rogg . -
6 Mannh .St .Kohi.2il 14 .75
0 !L,iiiz . Hnp . Bt . 24 —
1 Preuß . Kali —
ä Pr . Roggen —
j Rh . Hhp . 24 2 .5
3 SSchs . Roaaen 23 8 15
j Slidd . Äcft>o. Banl —

Pfandbriefe
S P |»iz.Hhp. R . 2-- S S9 .5
Rh. Hhp . « I. 24 - 25 99 .25
Rh. Hhp Banl 5—8 99 .5oto . ©. 31—34 100 .5
4'a Anatoi . X. —
4Ü « natol . II . -
3 Salonique M . 8
j Tehuaut . 16

Bank -Aktien
« dt« 105 104 ' ,.Bad . Banl — —
Bl . | . Brau 115 113
Bay . B ..C .
Würzburg —

Bay .Hyp .W. 128 127 .5' • «ci 134 -1. -
Danalbl . 170 166 .5De -Di -Bl . 117m , ii /
DreSdu.« !. 118V. 116 -/.rtteillf .öl . 94 95
,Vr.» HP.BI. 160 158
Jt Pld .Br .B ltb 150
Cell . Credit 17,u z7 .8

Tom 22. September 1930.
20. 9. 2Z 9.

PsSIz.HhpBI 138 137
Re,chSba »l 23j 225
Rh . Hb ». 154 152
Sudd .Bod.Cr 130 135 '/»
Weftb. 90 90
Wiener Bl ». 15 .4 10 .4Wtb. Hitt. 130 139

Transportanstalten
Bad . Lolalb. 90
7Reich »b.Bz. 90 ','. 90 .25
H°V°g 87 .5 81
Heidelb.Slr . — —
L>°«>> 83 .12 81 .5

Indnstrle -Aktien
Löwenb.M . 203
Brau .Psorzh . 108
„ SchwStorch lv9
Eichh .Werger
A.E .G .SI .
Bad . Masch .

Durlach
Bahr .Spieg.
Bergm . (fiel.
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Eem.Heidelb
DaimicrBeuz 25 ".
Dt Erdöl

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dhlerh.iiLid .
El . Licht u .Kr,
El . Lielet.
Cmag
Enz. »Union
Esji . Masch .
Etil . Spinn .
A.G .Karben
Keinm. Jett
Kellen Guilt
i?rl | . Ga»

■ Hol
, Masch . —

Geiiing u. litt 28
Goldschm . 44V.
Gritzner
Gruu 11. Bill . 165
Halenm. MI . 120
Haid u. Reu
Hammerleu
uaniw .^ liis.
HesserAiasch .
Hilp. « rmal .
Hirsch » ups .
Voch u . iirl
Hoizmann
Hol/»lcrlokl.
Jnag
Aungh.Gcbr.
Kg .» aiser»
KleinSchanz
Knorr C . H.

209
108
129

127 .5 126

125 125
45 44- Ib6 '/.
56 .50 b4

102 99 .75
. 9b "»
65 -/. 66
136 .5 12a »/.
15s 155

130 127
120 .5 . -
ob 65

. 76 .5
36 36

140 -i. 138 .3

130
50

^2

51
196

130
50

45
31 .5165
120
22

196
/ 6 .50 76 .5
121 121
66_
87
82.432
84.5

63
/ 4.5

82.432
83.5

Kol» & « ch.
Kous .Braun
» rauß & Co .
Lahmeher
Lechwerle
Ludw.Walz
Mainlr .
Metallg .
Met .Knodl
Mez Söhne
Miag
Mot .Dormft.
Dentzmolor
Lbernrsel
Rellarw .Eßl.
Left .Eisenb.
Ps . Näh. St.
Rrin .Gcbh.
EH.El .Borz
RH.E.MM.
RödcrGebr.
RülgerSw.
Schlinl Eo.
Schnell , Fr .

» . S. zs v.
- 100
- 38

68,5 68 ,

90
'50

86

98_
75.»

78
100

73- 156 .5

10613.87
106
81 .60 . . .128V. 127
SO?S 60
78 78
29.5 29 .5SchrislSteiu» 110 5 110

Schildert SR. 142 198 .5
39f rtmh Bern .

Seil Wolf,
Siem-HoUle
Siualeo
Subd .Zuder
Tljür .Lie,.
Trit .Bcftgh.
Ber .EH.FII.
Ber.D. Lel, .
Ber . Faß
Boigl Ha,In.
Bollohm
Wahß«iFre,t 5?
Wol, | W. P, . .
rLürtl . El .
Zel!ft.« scha„ .
dto .Memel
ZellftWaldho,

178 .5
135
90

38
45

134
89 .20
44
59
72L
150
30
54

100 100
88.25 89
94 93
121 .5 -

Montun -Aktien
Eschw .Berg Z15 26
Gelsenlirch.
Harpener
Ilse et . « .
KaliAscherSl.
Jiüii Wester.

100 7/8 101
y2 -
218 216
192 -
194 .5 191
76,5

-

71?25 69.5
75 .5 74.75
210 Zlo- 'J8.5

169

Manneöm .
Man «ieldc»
Phönix
üiheinjlahl
Salz Heilbr.
TeUu « Berg
B . Slahlw .
Versievernniis -Aktie »

AUianjver,.
Krauts .« llg.
^ ranlonia
^11 SiurfBerf .
^ raull .Rcu«
FrantöiiUer
Mannh Berk

- 180

- III

llei 'liuer Ireiverikeiir
Bl . , . Moni
Seder Stahl
£ t . Gasolin
Dt . Lastauto
0l . Pelrol .
,,aber Bleist.
(iiiiidaulBrlhl
Hrosjlr.FrauI
,nagen .Röll .

Hann.Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rhehdl
LercheSl?/ipP.
Linie .Hosn »
Manoli

22 9.
120 Mich .11.&ranb
48 Dr .P .Maher
46 H Muuerilallee
10 RalionalFiim
61 .5 R .Bodengel.
101 .5 Raoene Stahi
40 Scheidemantel
116 Stoew .Auto
40 Terra Film
90 Ufa Film
240 dlo . BondS

64
70 Adler Kall

200O Bb .KrLger/I».

22 9.
70
90
30
90
27
155

:<•>. 43
14.5
65
90
9b

137

Halle Sali
» aliindustrie
Winlershall

28 9.

147.5-49.5

Diamondültt
d»0. Borziige
Kalao
Salitrera
Slom .Salp .
SlldseePho» .
Chade B . » .
dto . Span .
PtSb .Inlern .
Russenbanl

c». 6 .75
ca. 7 .12
ca. 90 „

8Ä
ca. 4 .5

350

1 .0260
O.Sdli
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- <s . ẑ w n "-' ^
C « S SSO «

53 ss - j

«CUD '
s : ^
ss .

o> *- — 3 —
sO»SSQ:̂ « 5 $ ^ ^ C

-♦-» - . ^ ^ 1 f~*T̂ S3"«-• —5 o c ^
wO *-» ^ "

0
<3 i- —

^ g ^ sc
5 'S P "°

£^ -

^ -.51 ^ ^ £ «
_ g sr (Ä »H Sit ^
gBftoS « B ^ ^ s "

g « g* - r 1 eiT̂* ''W ft f»t 53 1• ' —̂ «—*
3 , e <a ® '2t : . . I| K ® 2 r £ S «, = '

^ o !S** = 3 et k- soS ® u = „ g, , - 5Ia £ >ge » -
l2 2 | ^ ® = eÄ « » g

5 P ^ ^ *« ,5 2 ^
S « © A O g

g ^ _ s:o >̂2 *̂~* o CS3
vö 'S sO "

I S
I sl | r g

"
sZ S12 S I o

» » 5

ora i : Sag § ~ -~ =g Cl S '2
~

»-
öS © s c idf? s § äÄ § © S5 « 1§ s ; äw ^ 8 ? ev ^ KsS ^ -L

IK ^ D « -L

'
o c : o

; P :e \ o ^
®

"
5

"
c

'
? «

s
sp "Sj *~~ *H
vC 'H 'S r c s-
j- ij 0 >o ^ _3 ^ ^ vo -̂

j
5̂

"
5 G "̂ * ^

^ O ^ ^ ' -
pSm =« o SS P P cP̂ <3; O vp V- -
E £ = Sg p ^

^ ssil

S B « *"
3 .Se ^ - c - ,B ^ Ss S L -° ^ >v

- « 8 - e -g .« s -sgr : . t » ®' ^ "
o ®

~ . igoa
D ^ S? LKg

B
«

« 3 -S

J
| ,

•H B
='.'■P ' o p ^ . —

~ ,~ ÄLS « SS ,° ^ ^
ss p ^ ^
0a »O o "o o V—•o iSS- }-* -*—-*—tSC*t - o .^- .. .:<=: oa P <3 p <a vP '
SÄSbäkI « « » « «

e | j s s
V }̂ ^ sP S3 .n ^° N » Sü ip - 53

«
SP <33

© § © » ■£ ©
^ w « = £;
^ u sifficl^ lOS C O "
«— 5- p 5-*v
p P3
<3 P .^ J-» _» . 55

o *r~ c> >-»i*_ P«ttso ^ ô « c aCJ .w <-» Q
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